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IMF " Mittagauslzave .Weist ttzlih l mul.
Serbreitche Zeitssz ZsSesr.Krpedition.

Zirkel und Lammstrahe Ecke
nächst Kaiserstt. u. Marktpl.
vrief- 08 . Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen , sondern :
badische preffe^ lkarlrruhe.
Zezng in Karlsruhe :

Im Verlage abgeholt :
Monatlich «v Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich : M . 2.1« .
« uswärts : bei Abholung
aui Postschalter M. 1.8«.
Durch den Briefträger täglich2 mal ins Haus gebrachtM . 2.58.

General - Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Großh . Baden
Unabhängige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WK

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Verantwortlich
für den politischen, unter«
haltenden und lokalen Teil

Albert Herzog ,
für den Anzeigen -Teil
« . RinderSpacher ,

sämtlich in Karlsruhe.

Auflage:

34000 Wl .
gedruckt auf 2 Zwillings«

Rotationsmaschincn .
einzelne Nummern 5 Pfg .

Anzeige« :
Die Petitzeile 25 Pfg .,did Reklamezeile 7» Pfg ,

Gratis-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Mnterfiattungsölatt " , monatlich 2 Nummern „Kurier ' ^,Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer - u . 1 Winter -Aahrptanöuchund 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
8M - Täglich \2 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "Will

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über

s » ooo
Abonnenten .

Rr. 330 - - ■— — - -

arlsrrrhe , Freitag den 10. Juli 1907. Teiephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .
Noch keine Rursönderung in Baden.

-ch- Karlsruhe , 19. Juli . Von einer Persönlichkeit, die über
die jüngsten Maßnahmen unserer badischen Regierungspolitik ge¬nauer unterrichtet ist, wurde der „Rhein -Neckar-Korr .

" auf Be¬
fragen nutgsskeilt : „ Tas Vorgehen des Eisenbahn-Ministeriums
gegen den - zum Stadtverordneten gewählten sozialdemokra¬
tischen Werkstättenarbeiter Schaufele ist nicht als die Einleitungeiner Arnderung des Regierungskurses aufzusasscn. Man hattedie Wahrnehmung gemacht , daß die sozialdemokratische Agitationunter den Eisenbahnern in bedenklichem Maße zugenommen, und
daß die ihr widerstrebenden Beamten und Arbeiter angesichts der
Ausstreuungen der Zentrurnspresse im Ungewisse « waren, ob sie
zu einem Widerstand gegenüber den sozialdemokratischen Ein¬
wirkungen, der ja nicht immer leicht ist, bei der Regierung aufeinen ausreichenden Rückhalt zu rechnen hätten . Deshalb gedachteman , durch eine unzweideutige Maßnahme darüber Klarheit zu
schassen , daß die Regierung nicht etwa insgeheim mit der Sozial¬demokratie aus gutem Fuße steht , sondern im Gegenteil deren
Agitation einen Riegel vorschieben möchte. Zu dreser Absicht
mag wohl auch der Meinungsaustausch beigetragen haben, der
zwischen Vertretern deutscher Eisenbahn-Verwaltungen über die
Eventualität von Eisenbahner -Ausständen stattgefunden hat .Wäre Herr Schenkel noch Minister , so hätte er den Zweck sicher¬
lich ebenfalls gebilligt, aber vielleicht ein tauglicheres Mittel vor-
geschlagen, um ihn ohne Verlegenheiten für die liberalen Par¬teien zu erreichen.

Der „Fall Schänfele" ist also bloß Episode, kann sich aber
zu größerer Bedeutung auswachsen, falls die demokrattsche Presse
sortfährt , den Staatsminister v. Tusch in verletzender Weise an-
zirgreifen . Er klebt nicht an seinem Amte , will nicht „fort -
wursieln", sondern gemäßigt liberale Politik treiben . Weit ent¬
fernt , sich vor dem Krummstab zu beugen, hat er schon mancherlei
Ilnannchmlichkeiten mit in den Kauf genommen , schon manche
Schwierigkeiten überwunden , um das Staatsinteresse gegenüberklerikalen Prätentionen zu wahren und für liberale Grundsätzewirksam rinzulreten . Wenn man ihm nachsagt, er habe dem
klerikalen Gcßlerhut seine Reverenz erwiesen , so tut man ihm
nicht bloß Unrecht, man kann möglicherweise auch das Maß der
Widerwärtigkeiten so voll machen , daß Herrn v. Dusch sein Amt
vereitelt wird . Das ist aber gerade das , woraus der Zentrums-
stjhrer Wacker und die ihm gefügige Presse seit Monaten plan¬
mäßig hiuarbeitet , weil sie ganz bestimmt wissen, daß nach Herrn
v . Dusch nur ein weiter rechts stehender Staatsminister kommen
kann.

Was die Taktik der Liberalen anbelangt , so enthält sich auchdas Ministerium Dusch-Bodman jeder Beeinflussung. Selbst¬
verständlich wäre es jedoch den leitenden Männern lieber, wenn
sich die Liberalen jetzt noch nicht aus eine bestimmte Taktik für die
nächsten Landtagswahlen festlegten, sondern auch für ein Znsan --
mengehen mit den Konservativen sich freie Hand behalten wür¬
den . Sollte sich das „liberal -konservative Zusammenarbeiten
unter Ansschluß des Zentrums" , wie es kürzlich Herr Kopsch zu¬treffend genannt hat, in der Reichspolitik bewähren, so würde es
auch auf die Politik der Einzelstaaten zurückwirken . Das Wort
Payers, daß die Kaltstellung des Zentrums schon ein Opfer wert
sei , hat auch für Baden seine Bedeutung . Doch sind das Er¬
wägungen, die sich den liberalen Parteien aufdrängen werden,ohne daß unsere Minister nötig hätten , dabei die Initiative zuergreifen oder auch nur eine Mitwirkung zu versuchen . Die
Rastatter Drohungen des Herrn Wacker werden Herrn Tusch und
seine Kollegen nicht veranlassen, von dem Grundsätze der Nicht -
einmischung in die Fragen der Parteitaktik abzuweichcn .

"

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Crome-Schwiening.

(20 . Fortsetzung .» ;»;ai;bnicf uer' oten.)
Das junge Weib hatte sich in eine etwas weniger schmerz¬

hafte Lage gebracht . Die Hoffnung auf Rettung keimte wiederin rhr empor.
„ Ich wüßte einen Versteck! " raunte der Maschinenführerwieder. „Aber es muß für eine Dame und für die langen Stun¬

den bis zum Abend , bis ich abgelöst werde und zu Ihnen zurück-
kehren kann, fürchterlich sein - " ■ •

„Und wäre es das fürchterlichste - zeigen Siees mir ! "
„Sie selbst hörten den Schuppenmeister von der defekten

Maschine hier neben der meinen sprechen. Ich kann den Rest des
Wassers aus dem Tank des Tenders ablassen. Er rst groß
genug, um Sie auszunehmen, und ich könnte etwas unter den
eisernen Deckel schieben, damit Sie genügend Luft erhalten . Aber
wich selbst würde davor grauen , bis zur Dunkelheit darin zuzu¬bringen - "

»Und dann ?"

„ _ „Ich könnte dann einen Anzug und einen Pelz besorgen , wie'
ch ihn trage — ganz unauffällig . Und Sie müßten Ihren Pelzund Ihr Kleid opfern - "

»Tas sind keine Opfer für mich - — . Glauben Sie
wich dann aus dem Bahnhofe herausbringen zu können? "

„Ich glaube es. Sie würden aussehen, wie ich , rußig , mitDel beschmiert , wie ein junger Heizer . Nie hält man uns anund ich wüßte auch ein Obdach für Sic — bei meiner Wirtin !

Ministerpräsident v. Beck über Oesterreichs
politische Aufgaben.

(Tel . Bericht. )
— Wien, 18. Juli . Zu Beginn der heutigen Sitzung des Abgeord¬netenhauses erklärte Ministerpräsident Frhr . v. Beck in Beantwortungder Interpellation des Abgeordneten Peric betresscnd den EinflußKroatiens als staatsrechtlicher Faktor auf die Ausgleichsverhandlungenmit Ungarn , sowohl das österreichische Ausgleichsgesetz als auch der

entsprechende ungarische Gesetzesartikel kennen nur zwei konstituierendeTeile, nämlich die im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder
einerseits und die Länder der ungarischen Krone andererseits . Zuderen Vertretung sei nur der Reichsrat und der Reichstag, nicht aberder kroatische Landtag in diesen Gesetzen angegeben. Die Regierungkönne sich nur diese gesetzlichen Bestimmungen vor Augen halten , und
daher nicht aus die Interpellation eingehcn.

In Beantwortung einer Interpellation betreffend die Aeußerungcndes ungarischen Ministerpräsidenten Dr . Wekerle, über die Rechtsstell¬ung Ungarns zu den okkupierten Provinzen stellt MinisterpräsidentFrhr . v . Beck fest, die Regierung betrachte den Berliner Vertrag unddie Konvention mit der Türkei über die okkupierten Provinzen , sowiedie darauf bezüglichen österreichischen Gesetze als die allein maßgeben¬den Grundlagen für die Rechtsstellung der okkupierten Provinzen , durch
welche Akte die Mitberechtigung der im Reichsrate vertretenen König¬
reiche und Länder an diesen Provinzen in völlig unzweifelhafter Weise
klargestellt und verbürgt sei . (Beifall .)

Der Ministerpräsident erklärte in seiner Rede, er habe sich die
Ueberzeugung verschafft, daß der ungarische Ministerpräsident die inden erwähnten Erklärungen und in den angeführten Gesetzen gesicherten
unbestreitbaren Rechte Oesterreichs nicht im mindesten in Zweifel zu
ziehe » beabsichtige .

Im Laufe der zweiten Lesung des Budgetprovisoriums entwickelte
Ministerpräsident Frhr . b . Beck einzelne Punkte des in der Thronrede
abgesteckten Regierungsprogramms und betonte, die Regierung gehe der
Lösung der Nationalitätenfrage nicht aus dem Wege, sie blicke derselben
vielmehr offen ins Ouge und schöpfe daraus , daß ihr im Laufe des
letzten Jahres die Schlichtung mancher nationalen Machtfrage gelang,eine gewisse Hoffnung für die Zukunft . Gewiß im Regierungspro¬
gramm enthaltene große Aufgaben, welche zwar unabhängig , aber
parallell mit nationalen Fragen zu behandeln sein würden , seien ge¬eignet, das richtige Milieu -für -eine Erfolg verheißende Behandlungdieses Programms zu bilden.

Ter Ministerpräsident skizziert die beabsichtigte Reform der poli¬
tischen Verwaltung , die von einem neuen produktiven Geiste erfülltwerden soll und erörtert den engen Zusammenhang der gesamten Pro¬duktionspolitik mit der modernen Sozialpolitik , als deren wichtigsteAufgabe der Ministerpräsident die Ausgestaltung der bestehenden Ar¬
beiterversicherung, sowie die Einführung der allgemeinen Jnvaliden -und Altersversicherung bezeichnet , wobei auch die Frage der Ausdehn¬
ung der letzteren auf die selbständig erwerbenden Bevölkerungskreisc
zu lösen sein werde.

Der Ministerpräsident kündigt des weiteren an , daß die wirtschaft¬
liche Aktion , wie sie für Dalmatien in voller Durchführung begriffen sei ,auch für das Küstenland und Südtirol in Aussicht genommen werde.Eine weitere Aktion betreffe die Ausgestaltung des Fremdenverkehrsin den Alpenländern . Der Ministerpräsident betont , das Haus werde
durch die endliche und ordentliche Budgetverhandlung sich ein großesVerdienst um die gesamte Staatsverwaltung erwerben , wozu das Haus
sich zu einer entsprechenden Reform der Geschäftsordnung werde ent¬
schließen müssen . (Beifall . )

Der Ministerpräsident wirft hierauf einen Rückblick aus die Aus¬
gleichsverhandlungen mit Ungarn , die auf Grund von Elaboraten der
Fachkommissionen geführt worden seien , deren Arbeit von bleibendem
Wert sein werde , weil sie erstmalig die gesamten für beide Teile in
Betracht kommenden Angelegenheiten im Einzelnen klargelegt .hatten .
Trotz des beiderseitigen Bestrebens, einen Ausgleich für lange Dauer
zu schaffen , begegnete ein über 1917 hinaus reichendes Abkommen un¬
überwindlichen Schwierigkeiten.

Sie ist uns ergeben und manche von uns , die wir Dienste an der
Bahn tun . kommen bei ihr zusammen - "

„Wie soll ich Ihnen das vergelten ? "
„Vergelten ? Gehören Sie nicht zu uns ? Und sind Sie

nicht m Gefahr ? "
„Sie sind ein Braver ! " murmelte das junge Weib . „Und

ich bin entschlossen. Setzen Sie mein Versteck in Stand ! "
Der kalte eiserne Kasten mutete sie an wie ein Grab , als sichder schwere Deckel darüber senkte, nur durch ein paar Holzstücke

gehindert, sich ganz zu schließen . Und in dieser zusammen¬
gedrückten fürchterlichen Lage sollte sie lange Stunden ver¬
bringen !

Das junge Weib, das wie geschaffen schien , von Seide um¬
hüllt, auf den Händen der Liebe getragen , in goldschunmerndenRäumen zu atmen, schauderte zusammen. Aber sie würde aus -
halten !

Auf ihrem jungen Busen knisterte und raschelte es . Das
war das Papier eines Schreibens von Monarchönhand , an einen
anderen Monarchen gerichtet . Um dieser Beute willen würde siedas Furchtbarste stumm und gefaßt ertragen !

In tödlicher Langsamkeit verrannen die Stunden . Ihrblieb nicht Raum , die Uhr zu ziehen , und sie würde in dem
Dunkel ihres Versteckes die Zert darauf nicht haben ablesen
können .

Tie gewaltige Anspannung nach dem Erlebten , das eines
Mannes Nerven gefoltert hätte, machte sich geltend . Sie gerietin eine Art Halbschlumnier, bei jedem Geräusch zu neuer Ent -
deckungsangsl emporgeschreckt.

Tas Zischen der in die Maschinenhalle zu rückkehrendenLokomotiven, die ihren Dampf abließen ; rauhe Befehlsworte und

Im Weiteren führte der Ministerpräsident aus , nach der Sachlage,wie sie heute vorliege, lasse sich mit einem gewissen Grade von Wahr¬
scheinlichkeit das Zustandekommen einer auf 10 Jahre berechneten undalle hauptsächlichen Fragen umfassenden Vereinbarung erwarten . Fürden hoffentlich nicht eintretenden Fall des Scheiterns der Vorlage könne
die Regierung die Fortdauer des gegenwärtigen, Ende 1907 erlöschenden
Reziprozitätsverhältnisses nicht als genügende Bürgschaft der österreichi¬
schen Interessen ansehen, sondern sie würde einer solchen Bürgschaft jene
vorziehen, die in der Möglichkeit einer Politik der freien und starkenHand liege. ( Beifall. )

Ter Ministerpräsident betont schließlich, die Politik der Regierung
könne nicht anders als bürgerlich sein , dadurch sei ihre Stellung zur
Sozialdemokratie gegeben . Wenn sich letztere auf den Boden des
sozialpolitischen Programms der Regierung stelle, werde sie dort ihren
Platz finden. Parlament und Regierung müssen sich zur Durchführungeines bestimmten Arbeitsprogramms zusammenschließen .Der Ministerpräsident bittet schließlich um die Bewilligung des
Budgetprovisoriums als Zeichen der Zustimmung znm Arbeitspro¬
gramm . ( Beifall, Händeklatschen . )

Der Ministerpräsident wird beglückwünscht., » —»»> i tm n
Die katholische Aktion gegen den Index.
= Köln, 18 . Juli . Das in der Aktion gegen den Index tätige Mün -

stcrsche Komitee ersucht bas führende rheinische Zentrumsblatt , die
„Kölnffche Volkszeitung"

, um Abdruck einer Erklärung , welche sich gegenden von der „ Köln. Ztg .
" veröffentlichtenArtikel in dieser Frage wendet.Das Münstersche Komitee bedauert aus das tiefste und verurteilt es

grundsätzlich und nachdrücklich, daß ein so erregter und direkt gegendie bischöfliche Autorllät gerichteter Artikel erscheinen konnte. Die Er¬
mittelung des Namens des zu den Unterzeichnern der Index -Bittschrift
gehörenden Verfassers würde zur sofortigen Streichung aus den vom
Komitee angelegten Listen führen . Es hieß bekanntlich in dem Artikel
her „Köln . Z . " zum Schlüsse , es werde im katholischen Lager bald
„ scharf geschossenwerden."

Bemerkenswert sst übrigens in der Index -Angelegenheit Schells,
daß nach der „ Corrispondenza" das Verhör Schells am 24 . Januar1904 stattgefunden hat ; da der Widerruf Schells Ende Februar 1899
erfolgt ist, so ergibt sich, daß man ihm nahezu fünf Jahre lang keine
Gründe für seine Verurteilung angab und seine unbedingte Unterwer¬
fung ohne Angabe solcher Gründe verlangte. Wie das „ Würzb . Journ ."
mitteilt , hat Schell am Tage vor seiner Unterwerfung dem Abgeordneten
Köhl mitgeteilt , daß vier seiner Werke aus den Index gesetzt worden
seien, und dazu noch wörtlich folgendes geschrieben : Gründe wurden
keine angegeben und sind auch nicht zu erwarten ; ebensowenig die An¬
gabe bestimmter Sähe , welche als irrtümlich oder bedenklich bezeichnet
wurden . Darum , weil die gesamte vernünftig -sittliche Auseinander¬
setzung zwischen Katholizismus und neuzeitlicher Kultur getroffen werden
sollte, wurde dies summarischeVerfahren -beliebt.

Das „ Würzb . Journal " teilt ferner mit , daß Schell einen Tag
später , nachdem er mtt gebrochenem Herzen das Opfer seiner Ueber¬
zeugung brachte , der Redaktion des Blattes durch einen seiner Lieblmgs --
schüler sagen ließ, sie solle nicht hart über ihn urteilen. „ Er habe getan ,was er nach seiner auch in seinen Werken niedergelegten Ueberzeugung
habe tun müssen . Die Disziplinargewalt der Kirche müsse ex aner¬
kennen , auch wenn er innerlich anderer Meinung sei als die Jndexkongre-
gation .

"
„ Allerdings"

, bemerkt das Blatt dazu, „ leidet diese Erklärungan einem bedenklichen Mangel an der von Rom geforderten „ inneren Zu¬
stimmung" und an dem „ übernatürlichen Glauben " .Wie inzwischen der „ Frks. Ztg . " aus Rom gemeldet wird , hat der
neue Syllabus doch wenig Eindruck gemacht , da er nichts enthält , was
nach den letzten Polemiken nicht vorauszusehen war . Es ist un¬
nütz , alle seine 65 Puntte aufzuzählen ; sie entsprechen meist den Sätze«des Syllabus von 1864 und trifft die von diesem verurteilten Jrrtümer ,die in einem neuen Gewand« wieder auftauchten. Hauptsächlichwerden
getroffen : Jrrtümer über den geschichtlichen und religiösen Wert der
Bibel, den Ursprung des Christentums, die Lehre, daß die symbolische!
Bedeutung der Apostel für das Christentum erst in späteren Jahr¬
hunderten aufgekommen sei. Sodann wird die geringe Achtung vor dem
Index getadelt ; die Münsteraner sind also gewarnt . Der „ Meffaggero"

die kurzen Worte, tvelche das Maschinenpersonal miteinander
wechselte, benachrichtigte sie, daß der Abend herangekommen sein
müsse .

Plötzlich erbebte sie .
Die heisere Stimme vom Vormittage , die dem Inspektorder Maschinenhalle angehören mußte, ertönte unmittelbar Neben

ihrem Versteck.
„He, Michael, mein Bursch '

, komme einmal her ! Meinstdu, Tagedieb , weil deiner Maschine der Atem ausgegangen ist,du brauchst dich nicht mehr um sie zu kümmern? Auf der . Stelle
ruf ' mrr den Werkmeister aus dem Reparaturschuppen . Er soll
Licht mitbringen und deinem eisernen Täubchen die Eingeweide
Nachsehen. Auf der Stelle , sage ich !"

Eine undeutlich gemurmelte Antwort ward hörbar . Tritte
entfernten sich .

Eisige Schauer durchrannen den Körper des verborgenenjungen Weibes.
War ihre Entdeckung nicht unvermeidlich? Wenn man dieMaschine untersuchte , genügte nicht ein einziger zufälliger Blick,um das unter den Deckel des leeren Wassertanks geklemmte Holz¬stuck zu entdecken? Das Ungewöhnliche mußte ja auffallen undim nächsten Augenblick besiegelte dies ihr Schicksal.Tie seinen Zähne der Versteckten gruben sich in 'die Lippen ,aus denen Frost und Furcht jeden Blutstropfen hatten weichenlassen.
Tie Spannung dieses Augenblickes ward unerträglich . IhrHerz klopfte zum Zerspringen und so laut , daß sie die Handgegen die Brust drückte, als müsse sie den Schall dämpfen.^Fortsetzung folgt.)



ffflßi, btt Syllabus entspreche dem Worte des Papstes , das «r in den
letzten Audienzen oft wiederholte : Jede Neuerung sei eine Gefahr ; die
moderne« Katholiken müßten also zwischen Schisma oder Unterwerfung
wählen . Ter Vatikan sei der letzteren sicher . Der Shllabus wurde von
Rampolla und anderen Mitgliedern der Kongregation des Santo Ufficio
abgefatzt.
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Lages - Rundschau .
Deutsches Reich»

^ Hamburg , 18. Juli . Nach einer Berliner Zeitungsmekdung soll
neues Projekt für den Bau eines Kanals zwischen Bremen und

Hamburg aufgetaucht sein . Es bestehen allerdings ältere Projekte
dieser Art aus früheren Jahren , jedoch ist in hiesigen Handelskreisen
nach unseren Erkundigungen nichts von Auftauchen eines neuen Kcrnal-
projekteS bekannt.

CD Koinburg t>. d . K . . 19 . Juli . (Privatt. ) In der gestrige »
gehemieil Sitzung brschloffen die S t a d v c r o r d u e t e n nach erregter
Debatte , die, wie gemeldet , in der vorletzte!« Sitzung bereits iilhibierte
Ehrniig deS frühtren Ob erb ütgermetsteiS Maciß nunmehr
endgültig aiifzuhtben und dieselbe nicht zur NilSsührimg zu
bringe ».

— Stuttgart , 18. Juli . Die Deutsche Partei hat in der Abgeord¬
netenkammer einen Antrag eingebkacht, die Regierung um Vorlegung
eines Gesetzentwurfes zu ersuchen, der den Gemeinden die Möglichkeit
der « estehernng des unverdienten Wertzuwachses auf Grundstücke gibt .

Aeichsschatzsektetär Areiherr v . Ktengel .
— Berlin , 18. Juli . Reichsfchatzstkretär Frhr . v. Stengel , der z.

Zt . in Bühl bei Jmmenstadt im Allgäu zur Erholung weilt , vollendet
morgen , Freitag , in voller Gesundheit und Frische sein 70 . Lebensjahr .
Am 19. Juli 1887 in Speyer als Sohn deS Appellationsgerichtspräsi¬
denten Karl Frhrn . v . Stengel geboren , widmete sich der Sproß der
altangesehenen bayerischen Beamten - und Offiziersfamilie auf der
Universität juristischen und staatswirtschaftlichen Studien . Im Staats¬
dienst begann seine Karriere mit der Anstellung als Praktikant und
Ratsaccessist der Finanzkammer ; er wurde sodann Rechnungskommissar
und Regierungsaffesior in Augsburg und Regierungsrat bei der Fi¬
nanzkammer der unterfränkischen Kreisregierung zu Würzburg . Im
Jahre 1881 wurde Fryr . v. Stengel zum Ministerialrat im Finanz¬
ministerium befördert und bald darauf mit Her Stellvertretung deS
bayerischen Bundekratsbevollmächtigten für Finangsachen in Berlin
betraut . 1894 erfolgte die Ernennung zum Ministerialdirektor , 1898
zum Staatsrat im außerordentlichen Dienst ; 1901 wurde ihm das Prä¬
dikat Exzellenz verliehen .

Nachdem Freiherr Hermann v. Stengel über 20 Jahre lang tm
Bundesrat eine umfassende Tätigkeit entfaltet uttd seine reichen finanz¬
politischen Erfahrung in erfolgreichster Weise iN de« Dienst des Reiches
wie seines engeren Heimatlandes gestellt hatte , wurde er im August
1903 als Nachfolger Frhrn . v. Thielmanns zum Staatssekretär im
Reichsschatzamt ernannt . Was Frhr . v. Stengel auf diesem Posten
bisher geleistet hat , ist allbekannt . Sein großes Werk der Reichsfinanz¬
reform hat jahrelang Parlament und öffentliche Meinung beschäftigt .
Daß die bestehend^ ReichssinaNzgesetzgebung den Wünschen des Staats¬
sekretärs selbst nicht vollkommen entspricht, darüber hat er sich aber
durch trübe Erfahrungen ebensowenig wie durch den Eifer , Ntit dein
von Zeit zu Zeit seirt Rücktritt angekündigt wird , in der Verfolgung
einer großzügigen , den Interessen des Reiches und der Einzelstaaten
entsprechenden Finanzpolitik beirren lassen.

Die staatswissenschaftliche Fakultät der Ludwig Maximilians -Uni¬
versität München hat, wie schon gemeldet , den Reichsschatzsekretär zu
seinem 70 . Geburtstage zum Ehrendoktor promoviert . Diese akademische
Auszeichnung soll die Anerkennung für die staatsmännischen Leistungen
Frhrn . b . Stengels zum Ausdruck bringen , daneben aber auch eine
wohlverdiente Würdigung der literarischen Tätigkeit deS Staatssekre¬
tärs bedeuten ; seine Kommentare der bayerischen Gesetze über die
Grundentlastung und die Erbschaftssteuer , sowie des GerichtSkosten-
und Börsensteuergesetzes erfreuen sich der größten Wertschätzung.

Der Iürff v . Kahfekdt n„d die Messe .
— Berlin , 18 . Juli . ( Tel . ) Auf die von dem Vorbereitungs¬

ausschuß für den Gegenbesuch der englischen Journalisten dem Fürsten
Hatzfeld übersandte , von Ptof . Orlik ausgeführte Adresse antwortete
Fürst Hatzfeldt folgendes an den Schriftführer des Ausschusses :

„ Sehr geehrter Herr ! Sie haben mir durch die Uebersendung der
schönen Adresse eine große Freude bereitet . Ich bitte Sie und die übrigen
Herren des Komitees , meinen herzlichsten Tank hierfür entgegenzuneh¬
men . Ihre Gabe wird mich stets daran erinnern ^ daß es mir vergönnt
war , wenn auch in einem bescheidenen Maße , mitzuwirken an einem
nützlichen Werke, dessen durch Ihre treffliche Organisation wohl vorbe¬
reiteter Erfolg die Erwartungen weit übertroffen hat . Aber durch unsere
gemeinsame Atbeit haben wir nicht nur zu dem gegenseitigen Verständ¬
nis zweier großer , in der kulturellen Mission auf einander angewiesener
Völker beigetragen , diese gemeinsame Arbeit hat auch die Solidarität
unserer deutschen Presse dargetan . Ich betrachte es als einen dauern¬
den Gewinn , hierbei den hervorragenden Vertretern unserer Presse
näher getreten zu sei» . Indem ich Sie bitte , meinen aufrichtigen Pank
auch den übrigen Herren Mitgliedern des Komitees übermitteln zu
wollen , verbleibe ich Ihr ganz ergebener gez . Fürst v . Hatzfeldt, Herzog
zu Trachenberg.

Italien .
An« IsaK de» chrwtniller « Ikast.

--- Rom , 18 . Juli . ( Tel . ) Der SenatSpräsident und die beiden
Senatoren , die mit der Einleitung des Prozeßverfahrens gegen den

früheren Minister Rast betraut sind, haben im Gefängnis von Regina
Coelin zunächst den früheren Kabinettschef Nasis , Lombard», vernom¬
men . Nasi wird heute nachmittag vernommen werden.

Die Aufregung über die Verhaftung Nasis dauert inzwischen in
Sizilien fort . Di « Zeitungen bringen ausgedehnte juristische Gutachten
für und gegen die Gesetzlichkeit der Verhaftung . In Messina und in
Catania streiken die Advokaten; in beiden Städten fanden tumultua -
rische Umzüge statt, ebenso in Siracus . In Bergara protestierten die
Bürger in Telegrammen an ihre Abgeordneten gegen Nasis Behand¬
lung , die ein Racheakt politischer Gegner sei . In Trapani , der Vater¬
stadt Nasis , faßte die Stadtverwaltung eine Protestresolution . Die
Stadt selbst ist ruhig , doch gleicht die Ruhe nach dem „ Messaggero" der
Ruhe des Löwen im Käfig . In der Tat kommen noch fortwährend Sol¬
daten und Polizisten an , auch Kriegsschiffe liegen vor dem Hafen . Es
hat sich ein neues Komitee in Trapani gebildet , das sich nach Palermo
begibt, um ein« große , ganz Sicilie « umfassende Protestaktion einzu¬
leiten , zwecks Aufhebung der Verhaftung Nasis .

= Paletmo , 19 . Juli . (Tel .) Gestern nachmittag fand hier eine
neue Bersammlung statt , die gegen die Verhaftung Nasis protestierte .
Nach Schluß der Versammlung durchzogen die Teilnehmer die Straßen .
Abends kam es , nachdem sich eine große Volksmenge den Kundgebungen
angeschlossen hatte , zu Ruhestörungen , wobei mehrere Polizeibeamte
durch Steinwürfe verletzt wurden . Vom Balkon eines Hauses aus
würde auf die Polizei geschossen . Eine Frau wurde getötet . Eine
große Anzahl Personen wurde verhaftet .

Frankreich .
Ai« kranzSstschen Schulen in Ägypten .

— Paris , 18 . Juli . ( Tel . ) Ter „ TempS " kritisiert in überaus
scharfer Weise die Erklärungen , welche der englisch« Unterstaatssekretär
Sir Edward Grey vorgestern im Ilnterhause über die Demission deS
französischen Direktors Lambert der Rechtsschule in Kairo abgegeben hat .
Diese Angelegenheit , sagt das Blatt , sei eine Episode in dem Kampfe,
welchen Lord Cromer gegen den französischen Schulunterricht in Egypten
eingeleitet hat . Diese Politik widerstreite dem französisch- englischen Ab¬
kommen von 1904 , welches den französischen Schulen in Egypten dieselbe
Freiheit wie früher gewährleistet . In Kairo allein werben die französi¬
schen Schulen von 8000 Kindern besucht , deren Freiheit vergewaltigt
werde ; denn ihre Eltern sollen gezwungen werden , entweder auf den
französischen Unterricht der Kinder oder deren Zulassung zu öffentlichen
Remtern zu verzichten. Diese Politik , welche Grey ntit solcher Ungeniert -
heit als durchaus korrekt bezeichnet habe, stehe in direktem Widerspruch
zu dem Geiste des Abkommens vom 8 . April 1904 ; donn sie sei unzwei¬
deutig gegen die französischen Schulen gerichtet , welche zu schützen Eng¬
land versprochen habe. Frankreich habe sich durch dieses Wkommen ver¬
pflichtet, jede antienglffche Aktion in Egypten aufzngeben . Diese Ver¬
pflichtung habe Frankreich sorgfältig innegehalten , aber auf wirtschaft¬
lichem und intellektuellem Gebiete habe Frankreich keinerlei Verpflicht)
unterzeichnet und werde sich auch aus keinerlei Verpflicht oinlasscn .
Hoffentlich werde die französische Regierung freundschaftlich das englische
Kabinett daran erinnern . Clara pacta , boni amici . Gambetta schon
habe gesagt , man wird von den Engländern nur dann geliebt , wenn man
es versteht, ihnen Respekt einzuflößen .

Amerika .
— Washington , 18 . Juli . ( Tel . ) Das Staatsdepartement hat

das Schatzamtsdepartement ermächtigt, den Fakturenbeglaubigungen der
englischen und französischen Handelskammer » denselben Wert wie denen
der deutschen Handelskammer beizumessen.

Das Staatsdepartement erhielt die Mitteilung , daß der amerikanische
goükütter „Vianning " am 8 . Juli 2 japanische Fischschoonerin der Nähe
der Robbeninsrl St . Paul wegen Verletzung der Bestimmungen bezüglich
der Robbenfanges frstttahm. Tie japanische Botschaft wurde von dem
Vorfall benachrichtigt, man erwartet jedoch nicht, daß diplomatische Vor¬
stellungen erfolgen werden .

, Pecsonalttachrichten
auS dem Obsrpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : als Postanwärter : Emil,Hildenbrand in
Pforzheim ; als Telegraphengehilfinnen :

'
Karvline Schück

in Heidelberg , Mari « Kenz , Elisabeth Thumulka in Pforzheim ; als
Po st a g e n t : Wilhelm Vogel in Leibenstadt .

Ernannt : zu Po st a s s i st e n t e n : die Postgehilsen : Andreas
Bertsch in Rastatt , Georg Bühler in Weinheim , Albert Nonnenmacher
in Mannheim .

Versetzt : die P o st a s s i st e n t e n : Karl Eichhorn von Karlsruhe
nach Königsbach, Max Grabinger von Friedrichsfeld nach Malsch ( Amt
Wiesloch ) , Johann Grampp von Gresfern nach Pforzheim , Eugen Hein
von Wilferdingen nach Mannheim -Neckarau, Wilhelm Lang von Grötz -
ingen nach Heidelberg , Wilhelm Neck von Großsachsen nach Schönau ( Amt
Heidelberg ) , Heinrich Weißenberger von Baden -Baden nach Untergrom¬
bach , Hugo Wirth von Baden -Baden nach Bühlertal .

Freiwillig ausgeschieden : die Telegraphcngehilfin Frida
Schunder in Heidelberg .

- i . ■ ■■■ • - •* i ■■■"' -

Badische Chronik.
X Ettlingen , 18 . Juli . Unter dem Vorsitze des Herrn Oberreal -

schuldireltoks Dr . Ehrhardt-Karlsruhe fand gestern und heute die Ab¬
gangsprüfung an der hiesigen sechsklassigen Realschule mit Realpro
gymnasium statt. 27 Schüler ( darunter 4 Mädchen) wurden für be
standen erklärt ; 3 Schüler sind durchgefallen.

Ö Schwetzingen, 18 . Juli . Zum Kinderfest am 31 . Juli in der

Mannheimer Ausstellung liegt jetzt das Programm vor. Bekanntlich
dürsten an diesem Tage auch von hier 20 Kinder , die die ihnen seinerzeit
übergebenen Pflanzen zur schönsten Entwicklung brachten, mit ihren
Lehrern umsonst zur Ausstellung kommen. Bis 11 Uhr vormittag ? hat
die Aufftellung der mitgebrachten Pflanzen in den Settennischen des

Nibelungensaales zu erfolgen , wo um halb 12 Uhr da ? Preisgericht sein
Amt beginnt . Um 1 Uhr wird den Kindern Schokolade und Kuchen

verabreicht, eine Musikkapelle spielt und Ansprachen werden gehalten .
Um halb 3 Uhr erfolgt der Rundgang durch die Ausstellung , während
um 5 Uhr im Nibelungensaal wiederum Limonade und belegte Brötchen
an die Kinder verabreicht werden . Es schließt fich hieran die feierliche
Preisverteilung und um halb 7 Uhr können die Kleinen ihre Pflanzen
wieder in Empfang nehmen .

Schwetzingen , 18 . Juli . Ter Zentralverband der Ortskranken¬
kaffen im Deutschen Reiche wird am 21 . August d . I . gelegentlich seiner
Tagung in Mannheim in einer Stärke von ca . 400 Teilnehmern einen

Ausflug nach Schwetzingen unternehmen .
t Heidelberg , 18 . Juli . Im Juni cr . wurden bei der städt. Spar¬

kasse Einlagen im Gesamtbettage von 374 135,51 Jt gemacht, rückbezahl»
wurden an 1110 Einleger 317 532,36 Jt . Die Zahl der letzteren hat

sich seit 1 . Januar um 354 vermehrt . — Im vergangenen Jahre wurden

insgesamt 241 392,43 Jt Verbrauchssteuern erhoben.
$ Heidelberg , 18. Juli . Die Nachbarorte Wieblingen und

Eppelheim beabsichtigen, sich von Heidelberg aus mit Gas ver¬
sehen zu lassen. Die Stadt wird die 2 Leitungen ausführen ,
was etwa 110 000 Mark Kosten verursacht. Dafür wird Wieb
lingen einen Mindestverbrauch von 87 000 und Eppelheim einen
solchen von 53 000 Kubikmeter garantieren.

ich Weinheim , 18 . Juli . Der Wagner Peter Hördt von
Lützelsachsen , der in der Nacht vom 29 . auf 30 . Januar d . I . seine
Frau und drei seiner Kinder mit einem Beile erschlagen und
zwei derselben schwer verletzt hat , ist nunmehr au,

' Grund eines
Gutachtens der psychiatrischen Klinik in Heidelberg wegen
Geistesschwäche entmündigt worden . Diese Krankheit hqt

^
schon

zur Zeit der Begehung der Tat bestanden. Hördt wird also für
diese strafrechtlich nicht verantwortlich gemacht werden . Er wird
nach dem Gutachten auf Lebenszeit in einer Irrenanstalt ver¬
bleiben müssen.

* Weinhcim , 17. Juli . Zwei Gärtnerlehrlinge fuhren mit
einem Handwagen die Ehretstraße herunter . Beide saßen auf
dem Wagen . Der Vordere hatte die Deichsel zwischen den Beinen.
Der Wagen kam anscheinend in so schnelle Gangart, daß es dem
vornsttzendetr Lehrling nicht gelang, den Wagen zu lenken. Das
Gefährt rannte geigen eine Mauer. Der hinten sitzende Lehrling
wurde heruntergeschleüdert und erlitt lt . „ Weinh . Anz .

" einen
Schädclbruch. Der andere Lehrling kam ohne nennenswerte
Verletzungen davon .

/\ Breiten, 18 . Juli . Das mit einem Kostenaufwand von nahezu
25 000 ctf erstellte neue städtische Schwimmbad hier , welches 2 Schwimm¬
bassins für Erwachsene und Kinder , 3 große Einzelkabinette und 2

Douchen , sowie 27 Auskleidekabinen enthält , wurde gestern vormittag in

Anwesenheit des Gr . Amtsvorstandes Oberamtmann Hofmann als Ver -
tteter der Regierung eröffnet . Bürgermeister Schemenau hielt eine An¬

sprache . in welcher er den Erschienenen dankte und den am Zustande¬
kommen beteiligten Herren , dem f Fabrikant Beuttenmüller , Sägwerk »

besitzer , Th . Harsch , Fabrikant Schmidt u . a . , denDank der Gemeinde aus¬
drückte . IM Anschluß fand ein Probeschwimmen statt durch eine Anzahl
Turner ; nach der Freigabe des Bades kam es leider gleich zu einem

glücklicherweise ohne tragischen Ausgang verlaufenen Unfall , indem ein

Schwimmer beim Auskleiden anscheinend infolge Ueberanstrengung
bewußtlos zusammenstürzte . Rasche ärztliche Hilfe konstatierte einen

Anfall von Herzschwäche ; es gelang , den Betroffenen wieder ins Bewußt¬
sein zurückzurufen.

* Lahr , 19 . Juli . Dem in diesen Tagen erschienenen Geschäfts¬
bericht der Lahrer Straßenbahngesellschaft über dar Jahr 1906/07 ist
zu entnehmen : Das letzte Geschäftsjahr 1906/07 hat folgende Er .

gebniffe gebracht: a . Gesamteinnahmen 122 283 . 06 Mark gegen
118 745 . 87 Jt im Vorjahre ; b . Gesamtausgaben 118 811 .16 Jt gegen
116 472 .78 Jt im Vorjahre , somit Gewinn 3 471 .90 Jt gegen 2273 .00
Mark im Vorjahre . Es entfallen somit auf den Bahnkilonteter : an Be¬

triebseinnahmen 6368 .90 Jt gegen 6184 .68 Jt , an Betriebsausgaben
5075 . 90 Jt gegen 4816 .46 Jt , an Ueberschuß 1293 Jt gegen 1368 .22 Jt .
Während der Personenverkehr eine Mehreinnahme von 3655 .54 M und

b :r Güterverkehr eine solche von 2554 .40 Jt aufzuweisen hat , ist der

Steinverkehr um 3295 .09 Jt zurückgegangen ; dieser Rückgang dürfte

nicht zum geringsten Teil auf die ungüitstige Witterung in den Mo¬

naten Dezember , Januar und Februar zurückzuführen sein .
-f- Emmendingen , 18 . Juli . Ter hiesige „Gemischte Chor" veran.

staltet am kommenden Sonntag ein großes Wohltätigkeitskonzert zu
Gunsten des Frauenvereins , Unter gütiger Mitwirkung hiesiger Musik¬

freunde . Das Orchester wird die Sinfonie in D von Haydn , Las

Vorspiel zum musikalischen Festspiel „Aus der Heimat " (dem Grvß -

herzogspaare gewidmet ) , sowie die Putzta - Szene für Solo , Violine und

Orchester, beide Kompositionen des Dirigenten des Chors , Emil Hoff¬

meister, Musiklehrer der Großh . Heilanstalt , zu Gehör bringen . Der

Chör singt das Ave verum von Mozart , Volkslieder und das Zigeuner¬
leben von Schumann . Solisten sind Frl . Ankele, Frl . Salzer , Frl .

Rehm und Herr Knorzer , Mitglieder des ChorS.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Ei Mannheim , 18 . Juli . Geh . Kommerzienrat Reiß stiftete dem

hiesigen Museum für Naturkunde wettere 21 biologische Gruppen , so daß
die Reißsche Sammlung nunmehr 33 Darstellungen aus der heimatlichen
Tierwelt umfaßt . Damit ist der Ausbau unserer naturhistorischen
Sammlung im heimatlich-volkstümlichen Sinne abermals wesentlich ge¬
fördert worden.

* Schwetzingen, 18. Juli . Seitens der Großh . Zivilliste
ist, wie man hört , ein namhafter Betrag ausgeworfen worden
zu Ausbefferungsarbeiten an den im Großh . Schloßgarten be¬
findlichen plastischen Kunstwerken. Im Laufe der Fahre haben
besonders die aus Sandstein hergestellten Gruppen und Statuen
sehr gelitten .

ßtt Frankfurt , 19. Juli . (Tel . ) Der Verwaltungs -Ausschuß der
Akademie für Sozial - und Handetswiffenschaften hat nach dem Vorschlag
des Professorön -KollegiUnis Herrn Professor Dr . Freuüd für die

nächsten 2 Jahre zum Rektor dieser Hochschule ernannt . __

r

Vermischtes.
= Dresden, 19 . Juli . (Tel . ) Dem „Dresd. Anz .

" wird
aus Jöhstadt gemeldet : Im benachbarten Steinbach ist eine 20-
jährige Frau, die Pflegetochter hochbetagier Großeltern , mit
ihrem einjährigen Kinde in die hochangcschwolleno Trebnitz ge¬
sprungen , Mutter und Kind sind ertrunken.

— Zittan, 19 . Juli . (Tel .) Beim Brand im Dachstock
eines Hauses ist einem Feuerwehrmann durch einen herabfallen -
deN schweren Stein der Schädel zerschmettert worden . Er liegt
hoffnungslos darnieder .

bä Ariedbera, 18 . Juli . (Tel .) In Saasen schnitt in
einem Anfall von Wahnsinn die junge Frau des Einwohners
Schwitzt ihrem kleiden Kinde den Hals ab . ging flüchtig und
warf fich vor eisten Eisrnbahnzug . Sie wurde auf der Stelle
getötet.

hd Göttingen, 19 . Juli . (Tel .) In der hiesigen Irren¬
anstalt verübte ein Gcrichtsassesior aus Hamburg , der deinnächst
als geheilt entlassen werden sollte , Selbstmord, indem er sich vor
den Augen der Aerzte erschoß . (L .-A .)

— Hamburg , 18 . Juli . ( Tel . ) Durch die Explosion einer um¬
gefallenen Petroleumlampe entstand in der Deichstrahe Nr . 40 ein ge¬
ivaltiger Speicherbrand , der sich schnell ausdehnte , da der Speicher das
Polsterlager der Firma Wertheim u . Stern enthielt . Eine Anzahl
Feuerwehrleute wurden durch Rauch betäubt. Der Brand dauert noch
fort . Der entstandene Schaden beläuft sich auf mehrere 100 000 Jt .

— Bremen . 18. Juli . ( Tel .) Die Rettungsstation Ziegenort der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schisfsbrüchiger telegraphiert , daß
am 18 . Juli durch ein Rettungsboot der Station von dem im Stettiner -
Haff gestrandeten Kahn des Schiffers Stein , der mit Kohlen von
Swtnemünde nach Stettin bestimmt war , zwei Personen gerettet
worden sind.

— Kannover , 18. Juli .. Einen dreifachen Selbstmord
Verübte in dem Äillenvorori Kltcfeld die Familie des Privatiers
Raiijöw dilrch VergiftUitg mit Kochsalz - Die Familie , welche
aus dtM Vater und zwei erwachsenen Töchtern bestand , hatte kille
Villa gemietet , um darin ein Pensionat zu errichten. Nahrnngs -
sorgelt scheinet die Veranlassung zu dtm Selbstmord gegeben zu
haben , der schon vor rt «va zehn Tagen verübt sein muß , denn die
Leichen waren bei ihrer Auffindung hertte morgen schon in Verivesimg
übergegangen.

19. Juli . (Tel.) Pastor Kirchberg -
sittlicher Verfehlungen ver -
verinutet , daß cr Selbstmord voll -

' Mannschweig ,
Büddenstedt ist »vcgen
s ch «v n n b t ri . lllaii
führt hat .

= Hkvenöi rg, 19. Juli . (Tel.)
Stkttionsverwalter Hinrichs
zermalm t.

CD . Arnröerg , 19. Juli . (Privattrl . ) Der preußische Minister
des June r n nnd der M i n i st e r für M c d i z i n a l >v e s c n haben
amtlichen Bericht über den derzeitigen Stand der Genick¬
starre im Ruhrrevier , sowie über die bisher ergriffenen Matz -
rege ln und ihre Wirkungen von dem Äöuigl . Regierungs-

5«l Hochkirch «vnrde der
voi« einem Schnellzug

Präsidenten in Arnsberg e i n g e f o r d e r t . Zitr Bekämpfung der
Genickstarre sollen in den nächstjährigen Staatsetät all¬
gemeine Staatsmittel eingestellt werden . In der letzten
Woche sind im Regierungsbezirk Arnsberg abermals 27 Nruer -
krankniigen an Genickstarre behördlich gemeldet worden.

— Paris , 19 . Juli . (Tel . ) Das Zivilgericht erklärte die Ehe
des Prinzen Robert von Broglie mit Frau Estelle Alexandre für nichtig
und verbot der Frau , den Namen einer Prinzeffin de Broglie weiterzu -

sühren . Die Ehe wurde in Chicago geschloffen, ohne die von dem fran¬
zösischen Gesetze vorgeschriebene Zustimmung der Eltern und ist infolge
deffen wohl in Amerika, aber nicht in Frankreich gülttg , wo überdies die

Aufgebote Unterlasten worden waren . Der 26jährige Prinz Robert war

übrigens schon einmal „ nichtig " verheiratet . Er hat sich, kaum 20jährig ,
in Rom von einem Geistlichen mit einer Freundin seiner Mutter trauen

lassen. Damals erwirkte sein Vater , Prinz Anrede« Broglie , von den

ftanzofischen Gerichten ebenfalls die Nichtigkeitserklärung . Seine zweite

Frau ist eine amerikanische Jüdin , die geschiedene Frau eines in Paris

niedergelassenen deutschen Kaufmanns , die er bei den Wagnerfesten
in München kennen lernte .

— Brest . i8 . Juli . (Tel . ) Der deutsche Dampfet „Reustein "
, an

deffen Bord Feuer ausgebrochen war , wurde heute in den Jnnenhafe «

eingeschleppt. Alle Kabinen , die in der Nähe der Maschine lagen , sind

durch das Feuer zerstört . Da der Brand noch immer weiter glimmt ,

so wird die Entladung des Dampfers und die Arbeiten zur Erstickung
des Feuers weiter fortgesetzt.

I ) . London, 18, Juli . Der selbst aus dem Arbeiterstand entstammende
Arbeitsmin/ster John Burns und Gemahlin feierten dieser Tage auf der

Terrasse des Unterhauses ihre silberne Hochzeit und der Minister wurde
von allen Seiten mit Glückwünschen überschüttet, denn er hat es in der

verhältnismäßig kurzen Zeit , während welcher er sein hohes Amt be¬
kleidet, verstanden , sich bei den Mitgliedern aller Parteien große Achtung
zu erwerben . „ Good old John "

, wie ihn seine Freunde nennen , wurde

nicht niüde, bie Geschichte seiner „ Hochzeitsreise " zu erzählen , die zu einer

Zeit stattfand , wo cs ihm durchaus nicht etwa gut ging . Er war damals
ein Jüngling von 21 Jahren und seine Braut war 19 . Beide beschlossen ,
die Hochzeit durch einen Ausflug nach Hampton Court zu feiern , den

man ganz leicht für drei bis vier Mark unternehmen kann, aber dazu

fehlte es auch an dem notwendigsten , und so wurde «och am Hochzeitstaas
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* Herbolzheim (A. Emmendingen ) , 16 . Juli . Gestern nach¬mittag lief ein fünfjähriges Kind, ohne vom Fuhrmann gesehenzu werden , in ein schwer beladenes Backsteinfnhrwerk. Demarmen Geschöpf wurden beide Beine abgefahren ; es ist lt . „ Frb .Ztg.
" bereits seinen Verletzungen erlegen .* I " idnrg , 19. Juli. Bei der Reifeprüfung , die am1s . uno 16 . Juli am Bertoldsgymnasinin unter dem Vorsitz- am ? - Dr. Oster abgehalten wurde , wurden sämtliche^ i e n t e u für reif zum Nebergang auf die Universitäterklärt. Auch die Obcrprinianerdes F r i e d r i ch g y m u a s i u m s,wo die Reifeprüfung an den gleichen Tagen unter dem Vorsitze desGehrimrats Dr. Wendt stattfand , haben sämtlich bestanden .* Freiburg, 18. Juli . Mit dem heutigen Tage wird dieneue Waldstraße Jägerhäusle-Hirzberg -Waldseestraße-Wasser-schlößle -Kyburg-Bollesau dem Verkehr übergeben* Freiburg, 18. Juli . In der Nähe der Kartaus brachtesich vorgestern ein Mann namens 33 . in selbstmörderischer Ab¬sicht einen Ncvolverschuß in den Kopf bei. Ter Verletzte ist anden Folgen der Schußwunde verstorben.

. $ *or ß <B *• IrSg. , 17. Juli . Die zwölfjährige Tochterernes hier wohnenden armen Fabrikarbeiters namens Leininger spieltegestem abend mit einer Patrone , die sie vor ein paar Tagen aufder Straße fand. Das Geschoß explodierte und zerriß demuuvorstchtigen Mädchen die fünf Finger der linken Hand.* Burg (A. Freiburg), 17. Juli . Gestern abend ereignetesich hier ein schwerer Unglücksfall . Der ledige Andreas Heizlervon Siegen , der sich auf die Deichsel von zwei aneinandergekup¬pelten Heuwagen gesetzt hatte, geriet unter die Räder des letztenWagens . Schwer verletzt wurde er in einer Droschke nach Hausegebracht, wo er alsbald infolge schwerer innerer Verletzungenstarb .
Ich Vom Schwarzwald , 18 . Juli . Zur Zeit ist hier auf dem Schwarz¬wald Kirschen- und Heidelbcerernte . In Scharen zieht alt und jung mitKörben bewaffnet in den Wald , um , wie «s im Volks mund heißt , zu„ Harbern" . Heidelbeeren gibt es dieses Jahr recht viel . Von Wieder -veMufern wird das 'Pfund mit 10— 12 4 angekauft . Das Erträgnisder Kirschen ist wohl reichlich , jedoch qualitativ nicht befriedigend . DerPreiselbeerenertrag verspricht dieses Jahr einen sehr guten Erfolg ,weniger und schlecht ist der Obstertrag .* Grüningcn (A. Villingen) , 17 . Juli . Das 4 Jahre alteKind des Landwirts Markus Limberger fiel gestern m derScheune von einem Leiterwagen und erlitt einen Schädelbruch.* "Dom KeuSerg, 18 Juli . In Krumba ch bei Meßkirchwurde das 5jährige Kind des Adlerwirts Gänshirt von einemAutomobil überfahren ; bewußtlos und blutend mußte dasKind vom Platze getragen werden . Die '

Automibilisten fuhren selbstnach Meßkirch und holtku den Arzt.*» F»onstanz, 18 Juli . Auf Anregung eines Triberger Hand¬werksmeisters ist die Handwerkskammer Konstanz vorstellig geworden ,um eine Beseitigung des groben Mißstandcs herbeiznführen , welchersich durch das Festhalten der Sätze des althergebrachtenPreistarifs , als Vergütung für die der P 0 st v e r w a l t u n ggeleisteten Arbeiten , herausgebildet hatte , so daß es Vorkommenkonnte , daß die nach dem Posttarif festgesetzte Vergütung nicht mehrdie Selbstkosten des Handwerksmeisters deckte. Wie das „ E . v. W. "hört , habe» die Postämter nun Weisung erhalten, wegen Aus¬arbeitung eines neuen Tarifs mit den Handwerksmeisternin Ver¬bindung zu treten. _
Zur Berufs - und Betriebszählung .

A Kiirnbach, 18 . Juli . Die Berufs - und Betriebszählung ergabhier 666 männliche und 670 werbliche ortsanwesende Personen , d. s .36 weniger wie 1905 .' iE Eppiugen , 18 . Juli . Die am 12 . Jmn d . Js . borgenommeneBerufs - und Betriebszählung ergab folgendes Resultat : 830 Haushalt¬ungslisten , 650 Landwirtschaftskarten , 241 Gewerbeformulare , 37
Gewerbebogen 3381 Einwohner ( davon 1597 männlich und 1784weiblich) gegen 3448 im Jahre 1905 . Diese Abnahme ist 'darauf zurück¬zuführen , daß im Jahre 1906 anläßlich des Wasserleitungsbaues zirka80 Italiener anwesend waren .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 19. Juli.

CD S . Kr. K. 'Prinz Ma « reiste in vergangener Nacht12.46 Uhr von hier nach München .
V Neue Schwarzwaldkarte . Soeben erschien Blatt VI , Hornberg -Triberg , der Karte des Badischen Schwarzwaldvereins . Mit diesemBlatte , das wohl eines der interessantesten Gebiete des Schwarzwaldeseinschließt, wird die ganze Serie von 11 Blättern nunmehr komplettund kommt ein Unternehmen zum Abschlüsse , dessen sich wohl nur wenigePrivatvereine im deutschen Reiche rühmen dürfen . Durch die Schön¬heit der Farben (siebenfarbiger Druck) , exakte Ausführung des Terrainsunter Berücksichtigung der neuesten Weganlagen , scharfen, deutlichen

gJnötFtfru Dresse .
Truck usw . zeichnet sich die Karte ganz besonders aus . — Im Buchhandelkostet das Blatt auf Leinwand aufgezogen 3 .50 <M ; für Mitglieder des
Schwarzwaldvercins durch die Sektionsvorstände bezogen 2 .50 M . InKarlsruhe ist die Karte durch die Buchhandlung Müller u. Gräff zubeziehen.

§ Ki« Schwindker. Am 13. ds . MtS. entlieh ein 19 Jahrealter Blechner ans Darmstadt von einem Freunde einen Anzug imWerte von 40 Mk. »nb ging damit flüchtig. Außerdem hinterließer eine Kost- und Mietsschuld von 50 Mark .
§ Aerhafket wurde : der 27 Jahre alte ledige Maschinenschlosserund Chauffeur Joh . Jos. Steiner aus Wien, der unter verschiedenenfalschen Namen austauchte, und in München , Stuttgart und Pforz¬heim und sehr wahrscheinlich auch in anderen Städten Antoinobil-Gleitschutzdecken und Fahrräder sich erschwindelte und wieder absetzte.* Reisegepäck nach Oesterreich erleidet nicht selten unliebsame Ver¬zögerungen dadurch, daß die Reisenden der Bestimmung , wonach sie derzollamtlichen Abfertigung des Reisegepäcks an der Grenze persönlichanzuwohnen haben, nicht Nachkommen, sei es , weil sie selbst absichtlicheinen anderen Weg befahren , als den für das Gepäck gewählten Beför¬derungsweg , sei es , weil sie nicht genügend unterrichtet sind, wo diezollamtliche Abfertigung des Gepäcks stattfindet . Besonders häufigtreten diese Verzögerungen dann ein , wenn das Reisegepäck ausDeutschland nach Bregenz und darüber hinaus über die neue Boden¬seelinie Ueberlingen —Friedrichshafen —Lindau befördert wird , wobeidie Verzollung in Lindau stattfindet , während der Reisende die Fahrtmit dem Dampfer nach Bregenz wählt . Zur Vermeidung von Unzu¬träglichkeiten ist es daher lt . „Krlsr . Ztg . " sehr zu empfehlen , das Reise¬gepäck über den gleichen Weg einschreiben zu lassen , den der Reisendebefährt , und daß der Reisende der Zollrevision persönlich anwohnt .Die zollamtliche Abfertigung des Reisegepäcks im österreichischenVerkehr findet statt : -
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Rechtsanwalt Ha« vor den Geschworenen.( Der Mord an der Geh . Medizinalratswitwe Molitor in Baden - Baden . )(Unber . Rachdr. Verb .) 8 . & H . Karlsruhe , 18. Juli .Zweiter Berhandlungstag . (Fortsetzung der Nachmittagssitzung .)Die Zeugenvernehmungwird mit der Einvernahme einer Reihe von Bekannten des Hau fort¬gesetzt, die über Charakter und Wesen des Angeklagten aussagen sollen .Zeuge Oberlehrer Schlich- Sarlouis kennt Hau seit 1894 . Erwar mit Hau auf dem Gymnasium . Hau sei ein braver , wohl¬gesitteter Mensch gewesen , der gute Erfolge gehabt hätte . 1905 trafder Zeuge wieder den Hau. Er merkte keine Veränderung des Cha¬rakters an ihm , obgleich Han allerlei Stimmungen unterworfen war .Er sei ihm stets merkwürdig und seltsam , wenn auch nicht anormal vor¬gekommen. Der Zeuge traf Hau noch einmal im September 1906 . Da¬mals zeigte er sich sehr mürrisch, einsilbig und geistesabwesend .Assistenzarzt Dr . Schmitz-Bonn hat 1901 mit Hau in Frei bürg aufder Universität verkehrt. Ihm siel das eigentümliche , überspannte WesenHaus auf . Dieser habe sehr renommiert und von seinen hohen Be -kanntschaften im Auslande gesprochen. Er erzählte auch, er sei wö¬chentlich mehrere Mal in Bordells gewesen. Nach Berlin wollte er gehen ,um dort besser mit Weibern verkehren und freier leben zu können.Bors . : Erzählte er Ihnen auch von seinen Beziehungen zur Fa¬milie Molitor ? Zeuge : Ja , ich hielt das aber alles für Renommageund glaubte ihm nicht. Später teilte er mit , daß er in der Schweizsich mit Lina Molitor habe töten wollen . Bors . : Glauben Sie , daß erFrl . Lina Moliior aus eigenem Wunsche heiratete ? Zeuge : Ich glaube ,er folgte dem Druck der Familie . Bors . : Machte er nicht Besuche inöffentlichen Häusern auch nach der Verlobung mit Frl . Molitor ?Zeuge : Ich glaube Ja . Bors . : War er religiös ? Zeuge : Er war Frei¬denker. Bors . : Halten Sie Hau für geisteskrank ? Zeuge : Er scheintnur psychopathisch zu sein.

Friseur Bechler aus Frankfurt a . Mi hat dem Angeklagten Ha »den falschen Bart und die Perücke verkauft. Hau sagte , er wollte Ver¬wandte überraschen, die er fünf Jahre nicht gesehen habe. Bors .rEinige Zeugen behaupten , der Bart sei außerordentlich lang , wie eia
Kaiser Fricdrichsbart , gewesen . Zeuge : Das stimmt nicht.

Portier Renschler-Franksurt ist in dem Hotel angestellt , in dem
Hau Anfang November 1906 abstieg . Er erkennt Hau wieder . Er hatdie Depesche Haus an seine Frau besorgt , in der der Frau Hau volle ,
Diskretion angcraten wird . Das sei ihm aufgefallen . Er habe Hawdaher für einen Buchmacher, eine fragwürdige Existenz gehalten . Bors .:
Hat er Sie nach Frauenzimmern gefragt ? Zeuge : Er fragte mich, wo
man Abends hingehen könne und ob auch Frauenzimmer dabei seien .
Ich sagte ihm : „Gewiß , es sind auch Damen und Familien dabei "

, weil
ich seine Worte nicht richtig verstehen wollte .

Rittergutsbesitzer Meißen -Köln ist ein alter Bekannter des Vaters
Haus . Er hat gehört , daß der Angeklagte Hau stets tüchtige Fort¬
schritte mache. In Berlin habe er sich nach seinem Lebensgange er¬
kundigt , aber nur Gutes gehört . Der Vater sei ein geachteter , solider ,
wohlhabender Mann . Karl Hau sei stets schwächlich und etwas kränklich
gewesen .

Bors . : Gegen die Heirat Haus war der Vater HauS zuerst abge¬neigt ? Zeuge : Ja , Frl . Molitor war mehrere Jahve älter als Hau .
Auch war sie exaltiert und überspannt . Hau schien mir geistig über¬
normal zu sein . Als er von der Tat hörte, sagte Zeuge sich gleich : Man
sieht da wieder , wenn Hau die Tat begangen hat, daß

Genie und Wahnsinn
nahe beieinander liegen .

Verteidiger : Es wird behauptet . Hau habe mit einer Dirne in
Berlin zusammengelebt . Zeuge : Ich habe Hau in Berlin besucht , aber
nichts derartiges gemerkt.

Volksschullehrer Staut - Saarbrücken verkehrte in der Familie Hauund lernte den Angeklagten als Student kennen. Hau schien außer¬
ordentlich begabt zu sein . Es war Frühreife , aber eine richtige. Der
Körper gedieh aber nicht. Der Geist wurde immer lebhafter und der
Körper immer schwächer . Hau sei außerordentlich fleißig gewesen und
habe sehr viel gelesen , besonders Goethe und Gerhart Hauptmann . Als
Knabe beschäftigte er sich schon mit Politik . Er war sehr oft einem
Stimmungswechsel unterworfen . Die geistige Entwickelung Haus sei
nicht normal gewesen .

Bors . : Hat Vater Hau dem Alkohol gehuldigt ? Zeuge : Nein , ich
habe den Mann nie betrunken gesehen . Bors. : Was erzählte Ihnen der
Vater von der Entführungsgeschichte? Zeuge ? Er erzählte , ein Offizier
sei zu ihm gekommen und habe ihm mitgeteilt , daß der , junge Hau
seine Schwägerin entführt habe. Der Vater habe dann den jungen Hauin der Schweiz ausgesucht und dieser habe gesagt : „Da ist doch nichtsdabei , wenn ein junger Mann mit einer Dame «ine Reise macht.

" Als
der alte Hau sagte , Karl Hau müsse Fräulein Lina heiraten , da ent¬
gegnen dieser : „ Das wirst Du doch nicht verlangen , Vater .

" Bertei -
diger : Besaß der Vater nicht «ine Weinwirtschaft und war er nicht Ver¬
treter einer Kölner Weinfirmä ? Zeuge : Ja .

Gerichtsassessor Karolath - Greiz hat mit Hau in Freiburg studiert .Er war mit Hau in einer dortigen Verbindung . Der Zeuge hielt Hau
für absonderlich. Er markierte gern den welterfahrenen Mann und tat
groß . Auch erzählte er sehr viel vom Verkehr mit Mädchen. Nach den
Kneipabenden suchte er noch die Bordelle auf . Einmal soll er bis in
den Tag hinein dort geblieben sein . Später renommierte er damit . Er
habe gut gelebt und sei mit Vorliebe Droschke gefahren .

Es war ein Aufschneider.
Referendar Zack-Fvankfurt hat mit Hau in Freiburg 1901 näher

verkehrt. Han sei ein interessanter , reger Gesellschafter gewesen , der
aber gern übertrieben habe. Er habe erzählt , er sei in Ajaccio wiö ein
Fürst aufgetreten und habe auch die Geliebte eines Fürsten nach Mar¬
seille entführt und dort ausgehalten .

Referendar Moritz berichtet gleichfalls über die Freiburger Stu¬
dentenzeit Haus . Hau habe ausschweifend gelebt . Ueber Schiller und
Goethe habe er sich verächtlich geäußert . Hau hielt sich absonderlich und
einsam in einer Weise , die an den jungen Nietzsche erinnerte . Er seieiner der interessantesten Köpfe gewesen , weil er der anormalste war ,den er bisher getroffen .

Kandidat Hempel kennt Hau seit 1894. Beide besuchten gemeinsamdas Gymnasium und saßen auf derselben Bank . Hau sei stets eine
edle Natur gewesen . Alles Gemeine habe ihm ganz ferngelegen . Re¬
nommiersucht und Aufschneiderei waren allerdings in krankhafter Weise ,
bei Hau ausgebildet . . Die Erzählungen über sexuelle Exzesse fallendarunter . Seine silia hospitalis , die von einem Anderen verdorben
war , wollte er in gute Hände bringen und versorgen . Er wollte ihr di»
Hälfte seines Wechsels geben. Er war also kein schlechter Charakter
In Berlin habe er Selbstmordgedanken geäußert . Er hatte einen Spant,zum Zauberhaften und Mystischen. Wenn er die Tat begangen hätte ,dann hat er es nur im Affekt getan , oder infolge einer Katastrophe
seines differentiellen Nervensystems . In der Schule hieß es allgemeiner habe einen Spleen . Der Zeuge hat ihn aber für eine Art

Uebermensch
gehalten .

Zeugin Direktice Dora Metzger ging am Mordtage in der Nähe der
Villa Molitor in Baden -Baden spazieren . Sie begegnete dort einemder Trauring in das Pfandhaus gebracht und von dem Erlös die Fahrtunternommen . John Burns pflegt jetzt zu sagen, Cäsar habe seinerzeitso viele Geschichten gemacht, als er über den Rubicon ging , aber erglaube , daß sein Unternehmen unter solchen Umständen zu heiratenmindestens ein ebenso großes Wagnis gewesen sei.6V London , 19. Juli . (Tel.) Der flüchtige JuwelendiebLütte aus Nürnberg, der bekanntlich eine Wiener Firma um Ju¬welen im Werte von ca . 400000 Mk. schädigte , ist nach gestern abendhier eingegaugenerDrahtnachricht nach Rio de Janeiro entkommen .

sich Newyork, 18 . Juli . (Tel . ) Infolge Ueberfüllung eines Zugesfand nachts ein furchtbarer Zusammenstotz auf der Third Avenue Ele¬
vated Railway statt . Bei der 106 . Straße fuhr ein Zug in einen an¬
deren hinein , der von einer Bande mit Messern wütend um ihre Plätze
kämpfenden Italienern angefMt war . Die Wagen wurden bei dem
Zusammenstoß über das erhöhte Geleise gelegt und die Passagiere ,
welche jeden Augenblick den Absturz anf die Straße erwarteten , kämpfte«in wilder Parik um den Ausgang aus dem Wagen . Männer warfen
Frauen und Kinder rückhaltlos zu Boden . Die stromleitenden Schie¬
ne« setzten die Zugtrümmer in Brand , wodurch das grausige der Szene
noch erhöht wurde . Etwa 50 Verletzte wurden nach dem Hospital ge¬
schafft. Biele liegen im Sterben . Ter Zugführer würde verhaftet ,
obwohl er infolge des Kampfes der Italiener schuldlos sein soll.

Unwetter und Ueberschwemmungen .
--- Hsnabrück, 18. Juli . Der Bischof von Münster ordnete

besondere Gebete für gutes Wetter an angesichts der dies¬
jährigen ernstlich gefährdeten Ernte.

stä Glatz, 19 . Juli . (Tel . ) Aus allen Kreisen treffen jetzt Hiobs -
Posten über die Hochwasserschäden ein . In der Grafschaft Glatz habendie Fluten drei Menschenleben gefordert . Besonders hart betroffenwurde die Umgebung von Mittelwalde . Bergabhängc sind in den Fluß
gerutscht, große Stücke aus den Dorfstraßen weggcrissen , sämtlicheWehre zerstört . Das Wohnhaus des Direktors der Baumwollwebereivon Wolfs in Proschnitz wurde von den Fluten gänzlich zerstört undsiel in sich zusammen . Erheblich gelitten hat die Papierfabrik Mühö -
dorf. In dem zum Kreise Glatz gehörigen Dorfe Wiltsch ist ein neuer
Wolkenbruchniedergegangen . In der ohnehin armen Ortschaft ist jederVerkehr unterbunden . Hilfsmannschaften werden sofort an die ge¬fährdeten Stellen entsandt . Im Gegensatz zu den Ueberschwemmungenfrüherer Jahre ist diesmal die Allgemeinheit nicht sonderlich betroffenworden, sondern nur die einzelnen Besitzer. (L.-A.)D tzdinöurg. 18. Juli. Während der letzten Tage ist in Schott¬

land die Hitze so groß gewesen , daß bei den Manövern eine ganzeAnzahl Soldaten vom Hitzschlag getroffen wurden. ZweiMann starben bald nachdem sie in das Hospital eingeliefert wurden.---- Philadelphia, st 8 . Juli . (Tel .) Die Zahl der Menschen,die bei Gelegenheit eines heutigen festlichen Umzuges von derabnormen Hitze so schwer mitgenommen wurden, daß sie ärzt¬liche Hilfe in Anspruch nehmen mußten , wird nach neuerenSchätzungen aus 2500 angegeben . Die Menge, die sich in denStraßen staute, um den Umzug zu sehen, zählte mehrere100 000. Die Hospitäler sind überfüllt .
Attentat auf einen Eifenbahnzng in Ungarn .= Budapest , 18. Juli. (Tel .) Als sich der SchnellzugBndapest - Predeal aus der Strecke befand , explodierte beider Brücke über die Maros zwischen den Stationen Deda undBrauyieska eine Dynamitpatrone . Durch die Explosion wurdendie Schiene » a n f g e r i s s e n, aber sonst kein Schaden an-gerichtet . Unter dein Brückenpfeiler wurde noch eine ziemlicheMenge Dynamit mit einer Lnnte vorgefunden, die jedochnicht in Brand gesetzt worden war. Es scheint ein ver¬brecherischer Anschlag vorznliegen , da die dortige rumänischeLandbevölkerung seit längerer Zeit von Agitatoren auf -gehetzt worden ist.

Aus dem gewerblichen Leben.* Gengenbach, 17 . Juli . Am lechten Sonntag fand hier die Ver¬sammlung der Kinzigtäler Blechnermeistrr und Installateure hier statt .Rach einer Vorstandssitzung begann um 11 Uhr die Hauptversammlung ,zu welcher ca . 40 Kollegen erschienen waren . Ferner nahmen an derVersammlung noch teil Landesausschußmitglied Weiß aus Karlsruhe ,Obermeister Meurer aus Lahr, sowie Meister aus Offenburg , Oberkirch,Triberg und Scelbach . Nach Begrüßung des Vorsitzenden nahm HerrKammerfekrctär Eckert aus Freiburg das Wort und sprach über dieStatuten einer Zwangs - Innung und über den Zweck und die Ziele der
Organisation . Das gleiche Thema behandelten die Herren Meurer -Lahrund Weiß -Karlsruhe . Nach kurzer Debatte wurden die Statuten derZwangs -Innung angenommen . Alsdann wurde die aufgestellte Preis¬liste über Blechnerarbeiten den Verhältnissen des Rohmaterials und der
Arbeitslöhne entsprechend vorgelcgr und genehmigt , sowie ein gegen¬seitiger Vertrag unterzeichnet. Die neue Preisliste soll am 15 . Juli inKraft treten und gilt für das ganze Kinzigtal . Nach Schluß der Tages¬ordnung wurde als nächster Versammlungsort Hansach bestimmt. Nach¬her machten die Teilnehmer einen Rundgang durch die Stadt , besuchten

die restaurierte Kirche und die altertümlichen Gebäude, worauf man sichim Bad . Hof wieder vereinigte , um dem gemütlichen' Teil zu huldigen .
Q , Staufen , 18 . Juli . Tie Aerzte des hiesigen Bezirks haben den

allgemeinen Verhältnissen entsprechend eine mäßige Honorarerhöhungeintreten lassen und zwar mit Wirkung vom 1 . Januar 1907 ab .hd Arankfnrt a . M . , 18 . Juli . (Tel .) Die Tarif - Unter¬
handlungen der B a u - und K u n st s ch l 0 s s e r mit den Prinzipalenhaben zu keinem friedlichen Resultat geführt . Heute vor¬
mittag sind infolgedessen 600 S ch l 0 s s e r g e h i l f e n in den S t r e i kein getreten .

hd Aew -Aork, 18. Juli . (Tel .) Die Verhandlungen
zwischen den Telegraphen - Gesellschaften und ihren Ange¬stellten sind , wie letztere bekannt geben, gescheitert . Manerwartet daher , daß der Telegraphisten - Streik im ganze»Lande ausbreche n wird.

« erichtSzeitniift .
kd Berlin , 18 . Juli . Der Farmer Geflert auf Jnachab bei Keet --

mannsh -op in Deutsch-Südwestafrika ist , wie die „ Voss. Ztg . " erfährt ,
wegen Beleidigungen von Angehörigen der Schutztruppe vom Bezirks¬
gericht in Keetmannshop zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden .Die Beleidigung wurde gefunden in mehreren Artikeln, die Geffert in der
Kolonial -Zeitschrift veröffentlicht hat . Gessert hat gegen dieses Urteil
des Bezirksgerichts zu Keetmannshop beim Obergericht in Windhuk Be¬
rufung eingelegt .

C -D . Kiel , 19 . Juli . ( Privattel .) Das Oberkriegsgericht der
Oftseestation verurteilte als Berufungsinstanz den Leutnant zur SeeBlume wegen fahrlässiger Körperverletzung eines Untergebenen zu 5
Jahren Gefängnis . Die erste Instanz hatte den Leutnant nur zu 25 JL
Geldstrafe verurteilt .

— Essen ( Ruhr ) , 18 . Juli . Die 16jährige Elisabeth Mühlenbrockaus Bülse b. Buer wurde von der hiesigen Strafkammer wegen Mord¬
versuchs in zwei Fällen zu 2y 2 Jahren Gefängnis verurteilt . Das Mäd¬
chen , von dem der als Sachverständiger zugezogene Gerichtsarzt Dr .Klein sagte , es sei eine geistig minderwertige, zur Hysterie neigende Per¬son, hatte versucht, das drei Monate alte Töchterchen ihrer Herrschaft zuvergiften , einmal mit Essigsäure und dann mit Lysol . Als Motiv fürihre Handlungsweise gab das Mädchen an , das Kind sei ihm lästig ge¬wesen , da ibm zu viel Arbeit machte . (Frkf. Ztg .)

hd Tarmstadt , 18 . Juli . ( Tel . ) Wegen einer Reihe von Ver¬gehen gegen die Sittlichkeit , begangen an Untergebenen, wurde derUnteroffizier Orlemann vom Jnf .-Regt . 118 vom Kriegsgericht zip1 Jahr 3 Monate» GesängM uO Degradation verurteilt,. _ _



Sette 4. _ _
Herrn mit schwarzem falschem Bart . Ter Betreffende sah ganz blaß,
verstört und unheimlich aus . Sie dachte , er wollte sich etwas antun
oder jemandem auflauern . Ob Hau dieser Mann war . kann die Zeugin
nicht behaupten. Bors. : Wann war diese Begegnung ? Zeugin : Wohl
um 8 Uhr. Brrteidigrr : Die Zeugin behauptete beider ersten Ver¬
nehmung , der Mann habe einen irrsinnigen Eindruck gemacht .

. Zeugin : Das ist richtig.
4 Darauf trat eine Pause ein.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurden noch einige weitere
Studiengenoffen des Angeklagten über dessen Verhalten auf den Univer¬
sitäten Berlin und Freiburg vernommen.

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen wurde zunächst Ge¬
fängnis -Inspektor Sachs vernommen. In dem ihm unterstellten Ge¬
fängnisse war Hau inhaftiert . Hau kam körperlich sehr herunter , oh
und trank nicht , und brachte die Nacht schlaflos in den Kleidern zu . Er
sagte, er werde cs wohl nur bis Ende Juli machen . Als Hau vom Tode
seiner Frau erfuhr , war er ganz faffungslos . Durch den Verkehr mit
dem Hausgeistlichen wurde er aufgeräumter . Ihm ist es wohl auch ge.
lungen , ihn von einem Selbstmord abzuhalten .

Kaplan Tinkert -Bitburg kennt Hau vom Gymnasium her. Er war
mit Hau gut befreundet . In einer rauhen Schale war ein guter Kern.
Er hat nie ein unanständiges Wort gesprochen . Später traf er ihn noch
einmal , da erzählte er in gedrückter Stimmung , er sei geheiratet
worden.

*
Rektor Gemme-Köln kennt Hau von frühster Jugend an . Er sei

frühreif gewesen . Sein Geist war unstet und überladen , während sein
Körper sehr schwach war . Man werde nicht recht klug aus ihm. Sein
Geist war übernormal . Zuletzt war er ganz europafeindlich geworden.
Wenn er die Tat begangen hat , habe er sie in der Geistesverwirrung
getan .

Kandidat Kiem war Haus Jugendfreund . Er hält Hau für eine
vornehme Natur , einen Gentleman und für edel und gut .

Bors. : Worauf gründet sich dieses glänzende Zeugnis , das Sie
dem wegen Mordes Airgeklagten geben? Zeuge : Auf einen dreijährigen
Verkehr. Ich glaube nicht, daß Hau die Tat begangen haben kann. Die
krankhafte Neigung zu übertreiben hat Hau schon als Tertianer gehabt.

Es wird «in Pariser Protokoll verlesen, wonach ein Kellner von
einem Streit zwischen Hau und seiner Gattin am Tage vor der Absen¬
dung des Pariser Telegramms berichtet.

Verteidiger: Steht dieser Disput mit Frl . Olga in Beziehung?

Nach anfänglicher Verweigerung der Aussagen gibt Hau endlich unter
großer Bewegung des Publikums zu, daß der Disput Fräulein Olga
Molitor zum Gegenstand hatte.

Angetl. : Meine Frau machte mir heftige Vorwürfe und behauptete,
meine Beziehungen zu ihrer Schwester seien nicht korrekt . Bors. : Was
sagten Sie dazu ? Angekl . : Ich stellte es in Abrede. _

Bors. : Waren die
Beziehungen nach Ihrer Ansicht korrekt ? Angekl . : Sie waren es. Bors. :
Es war also ein Hirngespinnst Ihrer Frau ? Angekl . : Kein Hirn -
gespinnst, Sie konstruierte sich aber die Dinge falsch und entnahm aus
korrekten Beziehungen ganz Falsches. Da8 Disput endete schließlich
damit , daß meine Frau aufhörte , mir Vorwürfe zu machen . Ich war
so erregt , daß ich über ein -Mittel nachsann, Fräulein Olga aus Paris
fortzubringen. Ich schrieb dann das

Pariser Telegramm
unid ließ es durch einen Hotelbediensteten -besorgen.

Bors. : Das ist etwas romantisch. Sie konnten doch andere Wege
benützen und mit Fräulein Olga darüber sprechen .

Angekl . : Meine Beziehungen zu meiner Schwägerin waren nicht so,
daß ich mit ihr über diese Sache sprechen konnte .

Vors . : Die Jntrigue war unwahrhaft und versteckt. Sie haben
auch Ihrer Schwiegermutter nichts gesagt ?

- Angekl . : Sie sollt« von der ganzen Sache nichts wissen .
Fräulein Olga Molitor gibt zu , daß sie von ihrer Schwester später

in London von diesem Disput gehört habe .
Verteidiger: Warum sprechen Sie von dieser wichtigen Sache erst

nach so langer Verhandlung , nachdem sie setzt ans Licht kommt?
Der Vorsitzende lehnt es ab , der Zeugin darüber Vorhaltungen zu

machen .
Staatsanwalt zum Angeklagten: Wenn Sie Frl . Olga Molitor los

sein wollten, warum fuhren Sie nicht -angeblich in Geschäften nach
London?

Angekl . : Wir erwarteten unser Kind in Paris .
Bors. : Sie wollten also, um die eifersüchtigenBedenken Ihrer Frair

zu zerstreuen, Fräulein Olga Molitor aus Paris entfernen . Warum
beriefen Sie da die Mutter nach Paris ?

Angekl . : Dem Alleinsein zwischen uns Dreien sollte ein Ende ge¬
macht werden. Mit dem Eintreffen de»- Mutter waren die Reibungs¬
punkte geringer .

Um 9% Uhr wurde die Verhandlung auf Freitag morgen vertagt .
Fräulein Olga Molitor mit ihren Angehörigen wurde nach Schluß der
Sitzung von einer großen Menschenmenge bis zu ihrem Hotel verfolgt .

Aus den Nachbarländern .
— Stuttgart , 18 . Juli . (Tel . ) Ter Gemeinderat beschloß

einstimmig die unentgeltliche Abgabe warmen Frühstücks an
2000 Lolksschüler ab 1 . Oktober 1907 . Die Jahreskosten be¬
tragen 41 000 Mark .

— Sigmaringe«, 18. Juli . (Tel.) Heute nachmittag ist In
Sigmaringen (Dorf) eine Feuersbrunst ansgebrocheu , deren Ent¬
wicklung infolge deS ungünstigen Windes zurzeit noch gar nicht
abzusehen ist. Jetzt, gegen 6 Uhr abends, sind 10 Häuser
nnd Speicher den Flamme» zmn Opfer gefallen. Der Schaden
ist ein außerordentlich bedeutender .

Telegramme der „Bad. Preffe".
hd Berlin , 19. Juli . Der Grotzherzog von Baden hat

dem Verleger August Scherl das Commandenrkrcuz 2 . Klaffe des
Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .

— Berlin , 18 . Juli . Unterstaatssekretär im Reichs¬
kolonialamt v . Lindeqnist übernahm nach amtlicher telegraphischer
Mitteilung aus Windhuk die Leitung der Geschäfte des Gonver-
nements Dentsch-Südwestasrika am l4 . Juli nochmals .

--- ZLerlin . 18 . Juli . Das frühere freikonservative Mitglied
des Reichstages und des Abgeordnetenhallses von Wiutzinger -
B öden st ein ist im 73. Lebensjahre auf Schloß Bodenstein ge¬
storben .

Kd Pose « , 19 . Juli . Nunmehr läßt die preußische Re¬
gierung an alle diejenigen Schnlvätcr, deren Kinder am Schul¬
streik unbeteiligt gewesen sind , die gezahlten Mehrbeträge für
Schulstruern zurückerstatten. (L .-A .)

— Hamburg , 18 . Juli . Heute vormittag 11 % Uhr stattete Herzog
Albrecht von Württemberg dem Senatspräfidenten Bürgermeister Dr .
Stammann im Rathause einen Besuch ab, welcher alsbald vom Senats¬
präsidenten dem Herzoge im Hotel Hamburger Hof erwidert wurde.
Nach einem Besuch in der Kunsthalle fand um 1 Uhr im Uhlenhorstcr
Fährhaus eine Frühstückstafrl zu zwanzig Gedecken statt . Am Nach¬
mittag besichtigte der Herzog die Werst von Blohm & Boß. Um 7%
Uhr abends fand ein zu Ehren des Herzogs vom Senat gegebenes Fest¬
mahl statt .

— Norderney , 18 . Juli. Der Reichskanzler Fürst Bülow
trifft morgen früh in Berlin ein, um sich einer Zahnoperation
zu unterziehen.

----- Coburg, 18. Juli . Die Meldung Berliner Blätter, daß
Mischen dem Großfürsten Ktzrill von Rußland und der ehemali -

_ _ D crd» rsche j * v e f f ff* _— —
gen Großherzogin von Hessen ein Zerwürfnis bestehe und daß
eine Ehescheidung bevorstche, entbehrt , wie das ..Coburger Tage-
statt " von kompetenter Seite erfährt , jeder tatsächlichen Begrün-
düng. Ter Großfürst nnd die Großfürstin unternehmen täglich
zusammen Ausfahrten und leben im besten Einvernehmen .

Auch der heutige Münchener offizielle Hofbericht dementiert
die Gerüchte über einen Zwist in der Ehe des Großfürsten Kyrill
mit der ehemaligen Großherzogin von Hessen.

— Belgrad , 19. Juli . 50 Offiziere der Rischer Gar»
nisou beschlossen , ihre Stellen mederznlegen , weil sie bei der
letzten Beförderung übergangen wurden .

— Cettinjr , 18 . Juli . Ter gestrige montenegrinische Grenz,
konflikt im Torfe Loughe war durch Gendarmen hervorgerufen ,
die auf der Stenererhebung begriffen , mehrere Christen mißhan¬
delten . Es gab 5 Tote und 3 Verwundete , darunter eine Frau.
Die Ordnung ist zwar wieder hergestellt, doch besorgt man
Racheakte .

Kd Washington, 18 . Juli . Hier geht das Gerücht, daß der Plan
die Schlachtflotte nach dem Stillen Ozean zu entsenden, aufgegrben sei .
Es fehlt jedoch jede Bestätigung- dieser Angabe. Die Lage ist äußerst
sonderbar. Der Marinesekretür Metralf hat die Vornahme der in Rede
sehenden Flottenmanöver angekündigt. Den ihm unterstellten Offi¬
zieren ist jedoch noch kein Befehl zu gegangen und es sind von ihnen noch
keine Vorbereitungen zu der Fahrt getroffen worden. Man deutet diese
Lage der Dinge dahin , daß sich Friktionen in den offiziellen Kreisen ein¬

gestellt haben. (B . T . ) _
Ein japanisches Lob Deutschlands .

----- Berlin , 18 . Juli . Der japanische General Nishi ver¬
anstaltete abends im Palasthotel ein Bankett , zu dem zahlreiche
deutsche und japanische Offiziere geladen waren . Nishi hielt bei
dieser Gelegenheit eine Ansprache, in der er u . a . ausführte, als
vor 40 Jahren Japan sich in modernem Sinne umgestalten
wollte , habe es sich in Europa nach Vorbildern umgesehen und
sich schließlich zu Deutschland entschloffen, dessen Lehren es seit
20 Jahren treu befolge . Seitdem habe Japan mehrmals Ge¬
legenheit gehabt , sein Schwert auf seine Schärfe zu prüfen . Es
dürfe ohne Ueberhebung sagen, daß es sich bewährt hat . Dem
dcntschen Meister zolle Japan dafür aufrichtigen Dank.

General Nishi sprach zum Schluß die Hoffnung aus , daß
fern Vaterland auch ferner von Europa und namentlich von
Deutschland lernen und dadurch ans der Jugendlichkeit zur
Männlichkeit heranwachsen werde . Der Redner schloß mit einem
Hoch auf Kaiser Wilhelm II . und auf seine weltberühmte Armee .

Zur Haager Friedenskonferenz .
— Haag , 18 . Juli . In der Unterkommission, welche unter dem

Vorsitze des französischen Delegierten Bourgeois die Schiedsgrrichtsfrage
bearbeitet , hielt heute morgen der argentinische Delegierte Drago eine
lange Rede , in der er seine Auffassung verteidigte und den amerikanischen
Vorschlag betr. die auswärtigen Schulden der Staaten bekämpfte .

Spanien , Nicaragua und Columbia unterstützten die Ausführungen
DvagoS, während der amerikanische Delegierte Choate die Ausdehnung
der Schiedsgerichtsprinzips befürwortete.

Der englische Delegierte Fry erklärte , daß die großbritannische Dele¬
gation den amerikanischen Vorschlag unterstütze, -der seiner Ansicht nach
de» Interessen der Schuldner und der Gläubiger in gleicher Weise gerecht
werde . Am Samstag wird eine Plenarsitzung der Konferenz stattfinden.

— Haag , 18 . Juli . Die Unterkommission für die Beschießung
erörterte heute nachmittag verschiedene Anträge von Amerika, Spanien ,
Italien , Holland und Rußland , welche zu einem einzigen Ganzen ver¬
schmolzen waren . Es wurden alle Artikel des gemeinsamen Antrages
mft geringen Aendevungen angenommen. Man hat sich hierbei -dahin
ausgesprochen , daß es verboten ist , nicht verteidigte Hasenplätze , Städte ,
Dörfer , Wohnhäuser oder Gebäude zu beschießen. Ein Vorbehalt wurde
nur gemacht mit Bezug auf den Ausdruck „Nichtvcrteidigt" , den man
näher bestimmt wissen möchte .

— Haag , 19 . Juli . Verstimmungen persönlicher Natur
führten am 17 . d . M . zu einem Zusammenstoß zwischen den bei¬
den russischen Delogierten Martens und Nelidow. Am Morgen
des 18 . entstand wiederum eine heftige Szene. Ter eine oder
der andere dürfte abbcrufen werden . Hier herrscht die Ansicht,
daß das Feld der unpopuläre Nelidow räumen werde, über dessen
Qualitäten sich Martens wiederholt ungünstig geäußert hat .
Allerdings ist Jswolsky ein persönlicher Feind Martens.

Vom Balkan .
— Konstantinopel , 18 . Juli . (Wien . Korr . -Bur .) Die

Untersuchung über das Bombenattentat wird jetzt im Jildis ge¬
führt . Es verlautet , daß auch Serben kompromittiert sind und
daß das Attentat doch gegen den natürlichen Sohn des Königs
Milan , George Chriftic, gerichtet war.

—■ Monastir , 18 . Juli . Ein muhamedanischer Korporal
und zwei Gendarmen , welche zur Untersuchung nach Zagozani
im Bezirk Perlepe geschickt waren , sind dort von bulgarischen
Komitazzis ermordet worden . Acht Dorfbewohner wurden als
Komplizen verhaftet , 2 Dorftvächter und 1 Einwohner, welcher
Komitazzis beherbergt hatte, sind geflüchtet.

Die Entthronung des Kaisers von Korea .
= Soeul , 18 . Juli . Es heißt , daß der Kaiser sehr ärger¬

lich sei über die Minister , welche ihm geraten haben, in seine Ab¬
dankung einzuwilligen. Auf des Kaisers dringendes Verlangen
begab sich der japanische Resident , Marquis Jto, heute nachmit¬
tag in den Palast.

----- Soenl , 18 . Juli . (Associated Preß .) Das korea¬
nische Ministerium ist vom Amte zurückge¬
treten .

— Tokio , 18 . Juli . (Reuter -Bureau .) Man hält es für
wahrscheinlich, daß der Kaiser von Korea zu Gunsten des Kron¬
prinzen abdanken wird , was den ersten Schritt zu einer Reform
in Korea bedeuten würde . Diesem Schritt würde mutmaßlich
eine Konvention folgen , durch die unter voller Erhaltung der
nationalen Existenz Koreas die souveräne Macht beschränkt
würde , so daß die Regierenden mit Genehmigung und unter Zu¬
stimmung des japanischen Ministerresidenten die Regiernngs-
gewalt aüsübcn dürfen . ,

----- Tokio , 18 . Juli . Nachrichten aus Soeul be¬
sage «, daß die feierliche Abdankung des
Kaisers von Korea schon heute , Freitag um
10 Uhr vor sich gehen werde .

SurNesorm - tt . rievollitioilsbeweglmg in ttiiftlanb.
— Petersburg , 18 . Juli . ( W . B . ) Durch einen Beschluß deS

Ministerrats , der vom Kaiser genehmigt wurde , werden die Studenten
der höheren Lehranstalten ermächtigt, Organisationen mit solchen Zielen
zu bilden, die den bestehenden Gesetzen nicht widerspreche «. Die Sta¬
tuten müssen durch die Verwaltungsbehörden der Anstalten genehmigt
sein , widrigenfalls die Organisationen als ungesetzlich zu betrachten
sind . Oeffentliche Versammlungen in Universitäten können nur statt¬
finden, wenn sie einen wiffenschastliche» Charakter tragen . Die Polizei
hat da» Recht, Lektorier $u schicken, um sich über den Charakter der
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Versammlung zu informieren und ist ermächtigt, Maßregeln zu er¬

greifen, um die Ordnung wiederhrrzustellen, wenn es zu Unrnhen
kommen sollte und gegen die Schuldigen vorzugehen. -

O . v . Warschau, 19 . Juli . (Privattelegr.) Der kaiserl. rus-
ische Staatsrat v. Wirszinski Hierselbst ist laut Blättermeldung

nach Defraudation von 500 000 Rubel Staatshilfsgeldev für die
notleidenden Bauern Polens geflüchtet. Der Flüchtige hat föch
nach Deutschland gewandt . -----

— Wjatka, 18 . Juli . (W . B .) Auf der Wolga wurden ,
in der Nacht vom 17 . Juli an Bord des Dampfers „Lubimoff "

auf der Fahrt zwischen Perm und Ochansk von einer 12 Mann
starken Räuberbande zwei Soldaten und ein Polizeikommiffar
getötet ; der Kapitän und ein Passagier wurden verwundet . Durch ,
eine in die Maschine geworfene Bombe wurde die Maschine un¬
brauchbar gemacht und das Schiff zum Stehen gebracht. Die .
Räuber erbrachen darauf den Postraum, entwaffneten die Post¬
beamten, raubten 35 000 Rubel und suchten dann auf einem Boot
das Weite.

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Hfiektenöörse. (Offizieller Bericht ) . Im Verkehr

standen heute : Mannheimer DersichcrmigSaktien zu 470 Mark pro
Stück. Uebriges unverändert, ausgenommen Chem . Industrie -Aktien .
Aililin waren zu 467% gesucht, ebenso Verein chem . Fabriken zu
825 '/°. Westeregeln notierten 213 .50 B.

O Wertyeim , 18. Juli. Der gestrige Vieh markt war seit
langer Zstt der besuchteste. Großviehhändler Salomon ans Znin
in Posen kaufte 91 Stück Vieh und bezahlte 21000 M . bar ans .
Die Tiere gingen sofort in 8 Eisenbahnwagen nach Posen ab . wo
sie SamStag früh eintreffen .

* Aühk. 18. Juli. (Frühmarkt-Dnrchschmtts-Preife.) Johannis¬
beeren 10—12 Mk . , Stachelbeeren 8 Mk . , Heidelbeeren 13—14 M.,
Kirschen 18—22 Mk. , Birnen 20—22 Mk. pro Zentner.

= Berlin , 18. Juli . Nach der Statistik über Deutschlands Außen¬
handel im ersten Halbjahr 1907 erreichte Deutschlands Einfuhr im

ersten Halbjahr einen Wert von 4350 ., Millionen M, wovon auf Edel¬
metalle 85 .« Mill . M entfallen , während die gleichzeitige Ausfuhr einen
Wert von 3350 ., Mill . S , wovon auf den Edelmetallverkehr 39 ., Mill .
M entfallen . Gegen das Vorjahr macht die Zunahme der Einfuhr 67.«
— l .,%, die der Ausfuhr 435 ., —: 14 .,% aus , gegen 1905 jene 977 ., -----
29 % , diese 706 .« Mill . M — 26 .,% .

----- Andapest . 18 . Juli . (Tel.) Der amtliche Saaten¬
stands bericht vom 15 . Juli schätzt den Ertrag von Weizen auf
32 , von Roggen auf 10,16 , von Gerste auf 12,68 , von Hafer auf
11,10 Mill . M.-Z . , gegen 33 .12 Mill . M.-Z . für Weizen. 10 .30 für
Roggen, 12,51 für Gerste und 11,27 für Hafer nach dem Ausweis
vom 1 . Juli . Ein Rückfall wurde durch einen Hitzschlag verursacht,
welcher die Körner zu schnell zum Reifen brachte. Hackfrüchtx, Mais,
Rüben und Kartoffeln entwickeln sich gut. Die Obsternte ist schwach .
Der Weinstock ist überwiegend schwach .

Auszug aus de« Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebole :

17 . Juli : Fviodrich Michal von hier , Maschinist in Umringen, mit
Mari « Martin von hier . Ludwig Hoffmann von hier , Glaser hier , mit
Karolina Hörrle von hier. Martin Schlecht von MartinLmoos , Packer
hier , mit Friederike Waidelich von Edelweiler . Friedrich Oeh von Lip-

buvg, Haupt!ehrer in Ottoschwanden, mit Frieda Woliner - von hier.
Heinrich Ŝchäfer von hier , Packer hier, mit Maria Berg von Ettlingen .
Eduard Lang« von Oberacker , Friseur hier , mit KatH . Müller von Rüssels¬
heim . Valentin Herbert von Strahlungen , Kaufmann hier , mit Elsck
Töpfer von Stuttgart . Frank Lurk von BohlSbach , Geschäftsführer hier,
mit Bertha Seistied Witwe von Baden.

Geburten :
12 . Juli : August , V . Simon Eller , Möbelpacker . — 14. Juli : Lina

Maria Johanna , V . Wilhelm Schwenker, Buchhalter . Johannes , D.

Johannes Jäckle , Eisendreher. .Luise, V . Karl Kleinbeck,
-Eisendreher.

Adam Felix , V . Adam Zimmermann , Monteur . — 15. Juli : Heinrich
Joseph Jakob Franz , V . Peter Best , Küfermeister. — 16 . Juli : HanS,
B . Georg Heimburger - Blechner. Elise und Trude Mathilde , Zwillinge,
V . Christian Spannagel , Kaufmann . — 17. Juli : Karl Friedrich, V .
Wilhelm Dick , Werkführer.

Todesfälle :
16 . Juli : Katharina Mader , alt 54 I . , Ehefrau des Konditors Lud¬

wig Madcr . Anna Bähr , alt -24 I . , Ehefrau des techn . Assistents Lothar
Bahr . — 17 . Juli : Erna , alt 1 I . 9 Mt . 6 Tg . , B . Gustav Vater , Lackier

Wilhelm, alt 11 Mt . 25 Tg . , V . Wilhelm Hug , -Magazinsarbeiter
Magdalena Wirt , alt 47 I . , Ehefrau 'des Schreiners Joseph W-irth.
Anna Weingartner , alt 35 I . , Ehefrau des Maschinenarbeiters Karl

Weingärtner . Hedwig , alt 2 Mt . 25 Tg -, V . Georg Diefenbacher,
Lackier. Eugen , alt 8 Mt . 17 Tg . , V . Otto Herrmann , Monteur . Otto ,
alt 7 Mt . 4 Tg . , V . Thimotheus Ruh, Schuhmacher. Dr . Ludwig Arns «

perger, Großh . Wirkt. Geh . Rat und Oberschulrat, Direktor a . D .,
Erzellenz, ein Witwer , alt 69 I . -Susann « Wendel, ohne Gewerbe, ledig ,
alt 83 I ._

Wafferst^ v des Rheins
"

/ ioullanz . Hcifenvegel . 18 . Juli. 4,58 ■» (17 . Juli . 4,62 m).
Schusterinftl . 19 . Juli . Morgens 6 Uhr 2 .92 m .
fielst. 19 . Juli . Morgens 6 Uhr 3,32 m .
Marau . 19. Juli . Morgens 6 Uhr 4,93 >». gef. 0,09 m .
Mannheim, 19. Juli . Morgeits 7 Uhr 4.58 »>.

Wergmiüttllgs - und Wereins-Knzeiger .
(Das Näher« bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag den 19. Juli :
Deutschnat. Handlungsgeh . - Berband . 9 Uhr Stammtisch Moninger .
Freisinniger Verein. 8% Uhr Zusammen!, i . Moninger , Konkordiasaal
Fußballverein . 6 Uhr Athletik. 9 Uhr Casä Bauer .
Gesangverein Fidelitas . 9 Uhr Probe im Prinz Karl .
1 . KarlSr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A . B . Printz , tzerrcnstr .
Karlsr . Tourrnklub . 8% Uhr Klubabend im Hohenzollern.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Feldartillerie -Kapelle 14 .
Stenographenverein Stolze - Schrey. 81^ Uhr VereinSabend i . gold . Adlet.
Turngrmeindr . 8 U . Turnen f. Mitgl . u. Zögl. in der Zentralturnhalle .

Wirelairat „Deutsches Winzerhaus"
Hotel Müller , Kreuzstr . 19, Telephon 1968.

Allein - Ve r ls au f s st ei I e der Katurweiu -Vertrieb **

gesellsehaft „ Deutscher Winzerverein “ in Eltville a . Rlk

Mittags von 12— 2 Uhr Diners ä 150 Mk .
Abonnements 1.80 Harb . 10087

PK Reichhaltige Abendkarte . KK
Für Weine ausser dem Hause besondere Preisliste .

mmm a Sie sind immer noch ■ ■ t%
WAS m Nun warum versuchen Sie -

denn nicht einmal das

- Natur heil verfahr an
dasselbe hat ja großartige Erfolge. Vertreter der Raturhetlku «»«

Kob . Schneider wohnt Rüppurvcrstratze 20 II , Telephon 1747 '

Der heutigen Nummer der Gesamtauflage liegt ein Prospekt de?
Mineral - und Moorbades Rippolds-Au , Besitzer Otto Goeringer . be' ,

worauf auch an dieser Stelle hingewiesen wird. 6149*_



91t . 330 Mittagbl'att . Freitag den 19. Juli 1907. Kadische Presse . Sette 5

MWr Lruiu -Bmiu
Kaplsruhe ^

Samstag de« 20. Juli 1907 ,
abends halb 9 Uhr :

Vereins - Abend
im BereinSlokal GasthanS zum
„König von Preußen". Adler¬
straße 34 , wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle c h c m a l i g e n
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein»
labet. Der Vorstand .

Verein ej- em . dai>.
Unter dem Protektorat »

Sr . 8. H. Prinzen
Maximilian von Baden

Samstag den 20. Juli 1907,abends 8 ", Uhr :
liifammeidtinfi
im Vcreinslokal, Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim" .
Regimentskameraden stets will»

kommen. Der Vorstand .

min Mas. k II.
Heute Freitag abends 9 Uhr

Gesangprobe
im Restaurant Prinz Carl .

Gäste willkommen.* Der Vorstand .

StenographeB -Verefn
Stolze - Schrey .

Jeden
Freitag ,

abends
’ /»9 Uhr

Wereins -
Aöend

^ im Lokal
W " Sold. Adler

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Tourenclub.

Heute Freitag abend Vs® Uhr :
Club -Abend

im Nebenzimmer
deS Hotels zum Hohenzollern,
Club-Angelegenheiten .
Gesellige Unterhaltung.

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

abgelegte Herren - und Damcnkleider ,
Schuhe,Weißzeug , Möbel z. verkaufen
hat, sende seine Adresse nur an B2*584
Sal , Bntmann , ZLhringerstr . 28.
ZiiOTdf?näbenr,"r
B36**1^ ! Rudolfstr . 8,5 . St . , rechts .

Umzug
3 Zimmerwohnung, von Karlsruhe
nach Pforzheim auf 1.— 3. Aug . er.
zu vergeben. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B26661 an
die Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.

S ai dfl wird in gute Kost u .JalllU Pflege gegeben.
Offerten unter Nr. B26646 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .
^'""

Eiil großer IBcrd M
mit Kupferschiff, 1 Mahagoni- Wasch-
tisch, 1 Bettstelle mit Rost, Küchen¬
schrank u. a. zn verkaufen . Anzus.

on 5—7. Stephanienstr . 88, III.

Stadtgarten
Theater.

Zreitag d . 19 . Juli 1907

Boccaccio.
Operette in3Akten von F. Zell und

Rich. Genöe.
Musik von Franz v. Suppe .

Anfang 8 Uhr.

6rs««0Pbne!

Gehr. Bosehert,
KaiferpafsageRr . 10 —18.

ii - und Fünzgau • llitäroereins • Qeriiand.
Unser diesjähriger Abgeordnetentag findet am

Sonntag den 21 . Juli 1907 , vormittags 11 Uhr ,
im Rathaus zu Burbach (im Albtal, bei Marxzell ) mit der den Verbands-
vereinen durch Rundschreiben bekannt gegebenen Tagesordnung statt .

Abfahrt vom Bahnhof der Albtalbahn hier «ach Marxzell
«m 8 Uhr 4V Minuten vormittag». (Fahrpreisermäßigungen sind
nach den neuen Tarifbestimmungen nicht mehr zulässig.)

Am gleichen Tage feiert der Militärvercin Burbach sein 25»
jähriges Stiftungsfest und veranstaltet aus diesem Anlaß am Nach¬
mittag ein Gartenfest.

Der Brieftaubenzuchtvcrein „Columbia" (Vorstand Kainerad E . Blum,
Kaminsegermcister ) wird am Vorniittag einen Flug Militärbrieftauben auf»
lassen, wozu Depeschen »ach Karlsruhe aufgcgeben werden können.

Die Kameraden der Verbandsvereine werden zur zahlreichen Be¬
teiligung eingeladcn . 11221

Karlsruhe » 17 . Juli 1907 .
Der Gauvorsitzende .

üflififäcnereiiijktfsrufiB.
Kniet dem fhoiectocate Seiner Königlichen Laheit des Erbgroßlierjogr .

Mit Bezug auf die Einladung de» Alb » und Pfinzgau - Militär¬
vereins - Verbandes werden die Mitglieder mit Angehörigen zur Teilnahme
am Abgoordnetentag , verbunden mit dem

25. AistunM des Militmereins Bürbach
am Sonntag den 21. dS. MtS. nach Bürbach, Station Marxzell der
Albtalbahn, noch besonders höflichst eingeladen .

Orden, Verbands- und Vereinsabzcichen sind anzulegen .
11212 .2. 1_ Der Vorstand .

M Am Samstag de« 20 . Juli , abends 8 Uhr, 2
findet bei günstiger Witterung ein 1

Garten - Fest
statt, wozu die verehr! . Mitglieder zu zahlreichem Besuch
erg . eingeladeu werden.

Zwecks unentgeltlichen Eintritts sind die Mitglieds» und
Beikarten am Eingang vorzuzeigen . 11100 .2.2

V
Der Vorstand .

Männergesangverein Karlsruhe (e.v.)
Sonntag den 21 . Juli , nachmittags von 3 Uhr ab

Dresses Waldfest
an der SchietzmaNerallee ( links von der Linkenheimer
Chaussee) . Musikaufführungen , Tanz, Volksbelustigungen (großes
Preisschießen , Kegeln, Plattenwerfenrc.) sowie gutes Bier sorgen
für beste Unterhaltung . 11166.2.1

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlich ein
Der "Vorstand «

Sonntag de» 21. Juli , vorm . 10 Uhr, findet die Besichtig »
nng des Elefatr. Werkes statt . Sammelpunkt '/, 10 Uhr an der
„ Hansa " . Sonntag den 28. Juli , vormittag » 10 Uhr» Besichtig¬
ung des Gaswerkes in der Gottesaue. Sammelpunkt '/. 10 Uhr
am Durlacher Tor.

Zahlreiche Beteiligung erwartet 11215
Der Vorstand.

Bad. Frauenverein.
Unterrichtsknrse zur Ausbildung von Arbeits -
lehreriunen (Jndustrielehrerinnen ) betreffend .

Die im laufenden Sommerkurs zur Ausbildung von Arbeitslehrerinnen
gefertigten Handarbeiten «nd Zeichnungen sind am

Sonntag den 21. d. Mts . , von 11—0 Uhr,
Montag „ 22 . „ „ „ 9—6 „

und Dienstag „ 23 . „ „ „ 9 — 6 „
im AnstaltSgebäude , Gartenstratze 45» ausgestellt .

Wir gestatten unS zur Besichtigung dieser Ausstellung ergebenst
einzuladen .

Karlsruhe, den 16. Juli 1907 . 11120.3.1
Der Vorstand der Abteilung I .

Vad . Frtruenveretn .
Franenarbeitsfchule .

Die Ausstellung der in den letzten Kursen gefertigten Arbeiten
und Zeichnungen , sowie diejenigen der Schülerinnen , welche sich der
H. HaiidarbeitSlehrinnenprüsung unterziehen, findet an folgenden Tagen
im AnstaltSgebäude, Garteustraße 47, statt :

Sonntag den 21 . d . Mts . , von 11 — 6 Uhr,
Montag „ 22 . „ „ „ 9 6 „

und Dienstag „ 23 . ,, ,» „ 9 6 ,»
Wir beehren unS zum Besuch hiermit ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 16. Juli 1907 . 11119 .4,2

Der Borstand der Abteilung I .

Israelitische Gemeinde.
19. Juli Abendgottesdienst 7" Uhr
20. Juli Morgengoüesdicnst 8*° „

Jugendgottesdienst 3 „
Sabbat -Ausgang 9 „

Werktags Morgengottesdienst610 „
Abendgottesdienst 7 .

Jsr .Religionsgesellschast .
19. Juli Sabbat - Anfang 7" Uhr
20. Juli Morgengottesdienst7 '° „

Schülergottesdienst 2" „
Nachm -Gottesdienst5 „
Sabbat-Ausgang 9 „

Werktag « Morgengottesdienft 6 „
Abendgottesdienst 7 16 „

OriinkcriK
3.3 eingetroffen bei 11111

W . Erb ,
am Lidellplatz.

, Jalousien u.
I Rolladen

, Si- fabriziert in anerkanntsolider ,
a» Ausführung . Reparaturen ,
w prompt und billigst . 10574
- kdr . Ammerle . f
« Gerwigstratze 36 . ^

4.3 Telephon 850.

Motorräder
Fahrräder

„Wnomn" ,, . MickeWeMen" ,
Fahrräder von 80 Ml . an,

empfiehlt billigst
H . Butsch , Meihtiliktt,

« dlerstratze 8.
Benzin- , Lel» nnd elektrische

Ladestatio « . 10346.10 .6
Reparaturen, Vernickelung .

Emaillierung» sowie sämtl. Er¬
satz - «.Zubehörteileallerbilligst.
Laufdecke « von Mk. 3.50 an,
Schläuche von Mk . 3 .— an .

r Franz Hu;
~

Karlsruhe i . B.
Karl -Friedrichstr . 14 .

Stets Neuheiten in
Verlobungsgeschenken.
. ßabatt -Spar- ,
fck Marken . A

KonditorebCafch
Emil Röderer ,

Ecke Waldhorn- u . Zähringerstr.
empfiehlt

Gefrorenes in msckj. Sorten,
Eiseafv ,
Eispnnfch ,
Limonaden ._ 7354*
Billiges Schweinefleisch

das Pfund von 65—75 Pfg . , von
prima felbstgemästeten Schweinen wird
am Samstag de« 20 . Juli am
Marktplatz in Mühlburg» Markt¬
straße, ausgehauen. B26685.2 .1

Jakob Kögel .

Aprikosen!
dieses Jahr außerordentlichschön ; ver¬
sende I» Tafel - wie Einmachfrüchte
per Ztr- Mk. 22. —. Abgabe von
20—30 Pfund an , jeder Quantum ;
Unbekannten per Nachnahme . 6660a

Fr . Müller , Obstversandt ,
Ltratzbnrg i. Elf.»

20 .13 Vogesenstraße 65a, pari .

hiebt,»

on gros — en detail
lei Karl Banmaaa,

Karlsruhe
Akademiestr.

20 .

Das Freiherrlich von «nd z«
Franckeufteinsche Rentamt in
Offenbnrg t . V . empfiehlt seine
selbstgepflanzten , naturreine«

Zeller Weine,
4 . 1 Roter von 1902 u . 1905 , " " a
Weißherbst und Clevner von 1905 .

Verloren
ein Kilometerheft 2. Klasse vom
Bahnhof bis Marktplatz , auf den Na
me » Bärenklau , Bruchsal , lautend.
Gegen gute Belohnung abzngeben :
6152a Polizei ! . Fundbnrea «.

Stadtgarten .
Heute Freitag den 19 . Juli 1907,

abends 8 Uhr :

Militär - Konzert
(Operetten - Abend )
gegeben von der Kapelle deS

M -ArMmi-W .
( 1 . Badisches ) Nr. 1*.

Leitung : König!. Mufikdirigent H . Liese ,
l Abonnenten . . . . 30 Pfg.

Eintritt : < Nichtabonnenten . . ,
39 Pfg.

( Soldaten und Kinder die Halste .
Programm 10 Pfg . (1211

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

Mustk -Folge -
1 . Weiber - Marfch aus der Operette „ Die lustige Witwe"
2. Ouvertüre zur Operette „Im Reiche des Indra " . .
8 . Anthologie aus der Operette „Der Feldprediger " .
4 . Unsere Edelknabe « , Walzer aus der Operette „ Der

schöne Riga" . . . . . . . . . . . . . .
6 . Ouvertüre zur Operette „Der Zigeunerbaron" - . .
6 . Anthologie a. „Orpheus in der Unterwelt " . . .
7. Lied aus „Aus ins Metropol" . . . . . . . .
8. Maikäfer -Walzer aus der Operette „Jadwiga " . .
9 . Potpourri a . d . Operette „ Das Jungfernstift " . .

10. Aber jetzt, aber jetzt. Gavotte aus der Operette
„Das süße Mädel" .

11 . Anthologie aus der Operette „ Die Fledermaus"
12. Violett « Polka fra «?aise aus der Operette „ Der

lustige Krieg " . . . . . .

Franz Lehär.
Liucke .
Millöcker.

Ziehrer .
Strauß .
Offenbach .
Holländer.
Dellinger.
Gilbert.

Reinhardt«
Strauß.

Strauß.

r. Felseneck.
tusschenk der Brauerei Helnr . Fels.

f
*

] Ko
■ Freitag den 19. Jnli, abends 8 Ohr :

Illumination Sir=
mit IKoz ^zext
der vollständigen Kapelle des

I . Bad . Leib - Dragoner - Regiments Nr . 20 .
Leitung : Kapellmeister Köhn . 11201

Eintritt 20 Pfg . Kein Bieraufscklag !w
I Karlsruhe . ColOSSEllltl - VflFißtß. l

Ab * 20 . Juli bis inkl . 28 . Juli :

II 111
um den grossenPreis vonBaden Mk .2000

und den EhpenpreiSj goldener Pokal .
Vor den Kingkämpfen das brlllaato Spezialltäten -Proijrannn:
Adolf Hartley, Karrikatur-Komiker , Jeanette Flottwell, Vor¬
trags-Soubrette, Ulster Hausen , Drahtseil-Akt , The Kaith ’s,

american -Imitator und Tänzer.
Anfang 8 Uhr . beginn dar Ringkümpfa 9 . 30 Uhr .

Gemeldet haben sich bis heute : 826558 .3 .2
Felgenhauer , Meisterringer , Berlin , Hausen , Meisterringer ,
Dänemark, Sobatier ,Champion,Belgien,Ulichand le Boucher ,
Champion, Frankreich, Pellivan , Champion , Konstantinopel , ■
Derma , Russisch -Polen , Michael Hitzier , Meisterringer ,
Deutschland, Hissmann , Meisterringer , Westfalen , Robert
Raicevich,W eltmeister im Leichtgewicht,Dalmatien ,Madralil ,
Champion, Armenien, Leonhard Reiber , Meisterringer Steier¬
mark , Mehmedoff , Champion , Türkei . Weitere Anmeldungen
werden im Bureau , Colosseum , entgegen genommen. Preise der

I Plätze, numeriert Mk . 2.— , reservierter Platz 1.60,1 . Platz 1.20,2 . Platz ■
80 Pfg., 3 . Platz 40 Pfg. Sonntags finden 2 Vorstellungen statt , B

| nachmittags 4 Uhr and abends 8 tibr. Die Direktion . W

Zum Kronenfels .
Heute Freitag abend 8 Uhr : B26660Albertini - Ttoiizert.

Me vrauerel flammerer, WT
Heute Schlachttag!

Von abends 6 Nhr ab : Schlachtplatte .
Jeden Dienstag : Schweinsknöchle ,

was empfehlend anzeigt 11167 G . Zahn .
Als Spezialität empfehle bekannt

hchfeine Süssrshm-Tafßlbuttei’.
Lieferung nach Bedarf jed. Quantum. 9800.30.5

vottkilt Lieb , Molkererprodukte,
Karlsruhe, Waldhornttr.

11203

Blusen
Restbestände , in weiss und farbig

Ser. I II_ m _ iv _ V

95 § 1 .25 2 .75 3 .50 4 .75

Hermann Tietz .
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Badischer Frauenverein
Verlosung von Handarbeiten I . fl . H. der Großherzogi« zu¬

gunsten des Ludwig Wilhelm-flrankenheimS in Karlsruhe
Bei der am ö. Juli vor dem Großh. Notar stattgehabten Gewinn .

Ziehung sind folgende Lose mit den beigesetzten Gewinn -Nummern heraus-
gekommen:
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33 131 453 25 904 43 1164 18 1491 102 1871 140 2318 87
37 19 462 117 913 84 1170 28 1513 39 1888 65 2358 30
69 112 488 148 916 45 1177 107 1523 90 1968 149 2378 12

113 123 501 8 930 138 1195 15 1538 147 1979 75 2391 4
123 53 524 46 933 125 1202 57 1592 109 2012 85 2397 10
134 44 553 1 941 101 1211 61 1608 13 2015 115 2431 130
135 77 557 7 954 104 1275 5 1619 63 2037 78 2446 133
136 38 559 6 963 103 1287 113 1634 120 2051 23 2447 9
139 68 567 146 965 66 1289 64 1636 27 2054 73 2459 42
147 34 624 132 970 145 1291 56 1647 54 2127 89 2508 32
154 24 640 105 974 143 1294 134 1664 62 2129 142 2518 106
170 144 641 126 982 118 1295 16 1676 37 2138 26 2527 108
182 40 668 94 988 137 1316 127 1719 3 2156 14 2540 31
207 59 681 151 1000 33 1341 128 1731 111 2211 86 2546 17
216 82 750 93 1015 114 1353 48 1761 70 2228 69 2576 110
315 129 792 50 1056 60 1383 11 1764 96 2245 81 2598 121
317 20 800 88 1062 22 1390 51 1784 2 2250 49 2601 74
322 71 812 41 1078 76 1392 91 1806 80 2266 92 2634 95
3 2 136 821 116 1119 47 1411 98 1810 97 2268 52 2644 29
368 124 856 55 1132 58 1428 72 1820 21 2292 141 2666 139
391 67 877 119 1136 99 1467 152 1836 83 2307 100 2667 150
435 | 79 882 36 1152 122 1470 135 1844 153 2317 35

Die Gewinne können gegen Abgabe der Gewinnlose am Montag
de« 22. und DtenStag den 23. Juli » jeweils nachmittags von
*44 bis 6 Uhr» int flücheuban des Vrotzherzoglichen Schlosse»
in Empfang genommen werden . Gewinne , welche bis 1 . September 1««7
nicht erhoben sind, verfallen dem Ludwig -Wilhelm-Krankcnheim .

Karlsruhe , den 8. Juli 1907 . 11207
Der Vorstand der Abteilung in .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir hiermit die schmerz¬

liche Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unsere liebe, treubcsorgtc , unvergeßliche Gattin , Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Christine Reb,
geb . Pfattheicher ,

heute mittag 1I2S Uhr unerwartet schnell im Alter von 53
Jahren zu sich in die himmlische Heimat abzurufcn .

HagSfeld , den 17 . Juli 1907.

Flll Nsmn kt tranernlen Hinterbliebenen :
Georg Friedrich Reb .

Die Beerdigung findet Simstag mittag 3 Uhr vom
Tranerhaus aus statt. 826702

vanlrsagung
Für die vielen Beweise auf-

richtiger Teilnahme anläßlich
des uns so schwer betroffenen
Verlustes meines teueren Gatten,
Vaters , Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Ingas ! Meier
Bahnarbeiter

sprechen wir allen , die ihn zur
letzten Ruhe geleitet haben und
für die vielen Blumenspendcn
unlern innigsten Dank aus .
Besonderen Dank sei dem Gesang¬
verein Sängerbund für den
erhebenden Grabgcsang . 11213

Namenr der tieftrauernden
lsinterbliebenen :

FrauKatharina PfatteicherWw.
nebst Kinder «.

Mark 5600
werden auf ein schönes Landhaus in
nächster Nähe von Karlsruhe , auf
1. Oktober von pünktlichemZinszahler
zu 5°/» gesucht . 2.2

Gest. Offerten unter Nr. 826613
an die Expedition der „ Bad . Presse ".

Tüchtiger Dächer
und Konditor, 25 Jahre alt , mit
einig , tausend Mk. Vermög ., wünscht
auf diesem Wege ein Fräulein mit
Vermög ., das Lust u . Interesse für
ein Geschäft hat. zwecks Heirat kennen
zu lernen. Offerten bittet man unter
Nr . 826648 an die Expedition der
„Bad. Presse " zu richten._

Per 1 . Oktober oder 1. Januar
suche ein nachweisbar rentables

Wareii'Gescbäft
bei einer Anzahlung von Mk. 10 bis
15000 evtl , auch mehr zu kaufen.

Offerten unter Nr 6145» an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 2 .1r

friedr. cnil jlücyer
Xsizerzlr. 126, zwischen Ylald- u. Karlstrasse.

Beste Bezugsquelle für

Herren - Hemden
in weiss und farbig , jeder Art.

Kragen , Manschetten , Taschentücher,
Krawatten, Hosenträger , Herrenwesten,

Unterzeuge und Socken etc.
- - 11206

Saison-Artikel mit 10 0/o Rabatt . J
Ein bereits neuer Kinderwagen I Ein großer, neuer Heck- od. Flug¬

ist z« verkaufe«. 826709 1 käsig sehr billig zu verkaufen .
Rüppurrerstraße 8, I . St . > 826666 Bernhardstr . 4» III, r.

K a d i f 4j e N resse .
Karlsruher

fKliall - toin (e. v.)
Unter dem Protektorat« 8. S. h .
d . Prinzen Maximilian v . Laden.

Verein z För¬
derung de$ '
Rasensports

(Fußball, Ten¬
nis , Crikct ,
Leichtathletik

re .) Zugendabteilung. Sport¬
platz an der verlang. Moltke-
straße . Straßenbahnlinie : Grena¬
dierkaserne . Tennisplätze . Um-

irleitieräume etc .
Freitag 6 Uhr :

-A _ t 2x 1 et Halls :
(Sportplatz).

9 Uhr : Biertisch Cafä Bauer .
Samstag :

lunioren - Wett - Spiel
(Sportplatz).

So««tag : Beteiligung am
Sportfest in Mannheim und

Stuttgart .
III . Mannschaft in Ettlingen .

Mittwoch 6 *4 Uhr :
^ jJobungsspiel , Engländer^

Tapeten
BttAchtMls .

Samstag den 2V. Juli , nach¬
mittag» 2 Uhr, werden tm Auk-
tionSlokal, Zähringerstratze 29,
gegen bar versteigert :

1 große Partie Zimmer-, Gang-
und Treppenhaus - Tapeten mit
Bordüren, Bnxkin für Herrenanzüge,
Buxkinresten für Knabenanzüge ,
Damen - und Herren - Knopf- und
Schnürstiefel , Sporthemden, 11170

wozu Liebhaber höflichst cinladet .
8 . Hischmann , AilktisiisgtsW

Ich kaufe fortwährend abgelegte
Herren - , Damenkleider, Schuhe,
Weißzeug u . zahle die höchsten Preise.
Frau Strecfcfus », Brunncnstr. 5.

B26 ?90

Backerei
unweit Karlsruhe, beste am Platze ,
schönes, schuldenfreies Anwesen, 50 bis
60 Mk. Tageseinnahme, großer , ver¬
kehrsreicher Fabrikort, bei sofortiger
kleiner Anzahlung zu verkaufen.

Gest. Offerten unter 826499 an
die Exped . der „ Bad. Presse". 2 .2

Bäckerei p verkachn .
In guter Lage ist tadellos einge-

richtete Bäckerei aus erster Hand bei
3—4000 Mk. Anzahlung umstände¬
halber zu verkaufen . Der Rest kann
stehen bleiben . Gest . Off. unt. 826690
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb.
Hausverkauf

Gut rentierende», 4 stöck. Zins-
hauS mit kleinem Garten in
LndwigShafen a . Rh. am
Bhf. geleg., ist unter günst.
Beding , zu verkaufen . Off.

u . Nr. 826572 an d. Exp , d. „Bad. Pr ."

Tnrmberg Durlach.
1 oder 2 klein. , sehr schön gelegene

an fert. Straße umständehalbrr sehr
billig zu verkaufen. Gest. Offerten
unter Nr . 11220 an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten . 4 .1

Pfertoerkauf.
Eine 9 Jahre alte , braune Stute,

zur Landwirtschaft gut geeignet, steht
preiswert zu verkaufen .

Näheres unter Nr. 826539 in der
Exped . der „ Bad. Presse"

. 3 .2
Singer - Nä Maschine

für Hand- u . Fußbetrieb, sehr gut
erhalten , billig z« verkaufen. ö" r>°

Näh. Gerwigstr . 14, im Laden .
flKflf.

" " ' * ■ Hand- und
PIUII . . . ' Fußbetrieb,
tadellos erhalten , preisw. z« verk.
626708 Rudolfftr . 5, 3. St . r.

Große, eiserne, elegante 626703
ALindevbettsteUe

neu, für nur 12 M. zu verkaufe«.
Douglasfiratze 30, part.

U «rkauKn : SrAÄ ?;
80 cm breit, samt Rost u . Keilkissen .
826677 Angnstastratze 11 , I .

3» ii«< F-ktmitt
826715 Humboldtstr. 18. II , r.

Karlsruhe, Kaiserrlr . lSd, l
Aelteste
Für ein besseres Kolonial¬

waren - und Delikatessengeschäft
wird per ' 1 . Sept . oder Oktober
eine tüchtige

Derfmtfevtn
gesucht . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter J . 2530 an
H ^asenstein «3k Vogler ,
A.-G ., Karlsruhe . 11204

Kaisersfr. 74KARLSRUHE Tel
-»J&SSÄV

Für die

fn geschmackvollstem Sortiment
vorrätig :

vornehmste fa ;onz
in /einsten Stoffen

5p / \nzüa
Touristen und /ür Radfahrer

üodenpelerinen
vollkommen wasserdicht

MittzeuDie leichtesten | ] j ; 4 | k
u , elegantesten

für Touren und Reise
finden Sie in ausserordentlich reichhaltiger Auswahl und jeder Preislage im

Spezial - Hutgeschäft

Kaiserstrasse Nr. 141 , Ecke am Marktplatz. 11229 I

Colosseums - Garten .
Heute Freitag de« 19 . Juli :

GrotzesAvend Konzert
11226gegeben von der

Kapelle des Artillerie - Regiments Nr. 50.
Direktion : Kapellmeister Schotte .
- • Eintritt frei ! -

Versteigerung .
Samstag den 2« . Juli , nachmittags 2 Uhr ,

werden im Auftrag im AuktionSlokal
Elerrenstrasse 16

öffentlich gegen bar versteigert :
« nt abgelagerte Zigarren , Zündhölzer, Bürste », schwarz.
Tee, Lawn - TenniSschuhe , Linoleumreste , Anzugstofie ,
Kleiderstoffe , Champagner, Vermouth» Rnm nnd sonst
verschiedenes ,

wozu Liebhaber freundl. einladct 11288

Joseph Hischmann jr ., Auktionator .

Zuckerhafermehl
von Knorr ist ein vollständiges, billiges Ersatzfutter für
Hafer. — Darf nicht mit ähnlich benannten, minderwertigeren
Produkten verwechselt werden .

Erhältlich en gros und en detail bei 11200 .5 .1
Willi . Fr . Pfeiffer .

%m. ImeisAkidni«
empfiehlt sich außer dem Hause.
8" t' °2.2 Akademiestr. 44 , 2. St .

Turüdigesetzte
Anzngstoffe , sowie fertige
Herren -Anzttge werden z«
jedem annehmbare» Preise ab¬
gegeben.

Zn erfragen unter Nr. 19677
in der Expedition der „Bad.
Presse "._ *

Ülotorrad ,
3 PS , billig zu verkaufen . 326387
3.3 Grünwinkel , Hauptstr. Nr. 40.

Gasherd, gebe. , 2 Koch- , 1 Bügel -
flammc (Junker u . Ruh) alsb. billig zu
vcrkf. Kriegstr . 116 » . part . 8’"w .„

Aorh und 25 Mtr . Garten -
^ ,11 t U schlauch bill. zu verkauf
626698 Schillerstratze 4 , 1 . St.

bis ». mpin zä
B,“ s*-3.2 Gerwigstr . 4 ®, IL, t.

Zu kaufen gesucht gut erh . Lieg -
« . Sitz-Sportwagen, auf 4Gummi -
rädern laufend . Offerten abzugeben
826714 Rudolfstr . 12 , 5 . St . , r.

kianivo -
vorzügliches Fabrikat , in Nußbaum,
nur kurze Zeit gespielt, ist unter
5 jähriger Garantie für 489 Mark
zu verkaufen. 11225 .6 1

Fritz U « Her,
Karlsruhe, Kaiserstraße 221.

Telephon 1988.

Pliischgarnitm ,
1 Sofa , 4 Fauteuil , rot, 1 großer
Goldrahmenspiegel , 1 Silberschrank ,
Mahagoni mit Spiegel, im Auftrag
einer Herrschaft billig zu verkaufe«.
Jo ». Kirruiuuu , Hebelstr . 4.

Pianino
in schwarz, habe hn Aufträge zu
Mk. 28«.— zu verkaufen . 3.1

Fritz Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstratze 221 .

Telephon 1988 . 11224

Kleidcrschrank , vollständ . Bett, Wein¬
faß , 240 Liter haltend , 3 Stuhle u.
ei » Brüsseler -Teppich sind zu verk .
ß2 «s7, Karl- Wilhelmstr . la , 3. St.

I. Kausm. u. technisch .
Stellen -Nachweis

d . L . lloM . KrelGr. Tp .
Stellen finden :

3 Heizer , 1 Maschinist per sofort,
2 Magazinier , 1 Lagerist sofort,
1 Aufseher, 1 Kassendiener p . sof . ,
2 Kasseugehilf « , hoher Gehalt,
Einlass. , Kajseub ., Bureandien . ,
3 Filialleiter , 400 , 600 800 Mk.

crforderl., wenn auch nicht Kausm .,
3 Reisende für hier, 626706
2 Buchhalter, Korrespondenten ,
4 Verkäufer verschieden . Branchen,
8 Berkänferiunen s . hier u . ausw .,
2Kassiererinnen,Buchhalterin».
Schnellste Plazierung d . Art a . Platz, .
Dankschreiben Plazierter liegen auf.
Auch Sonntags v. 11— I Uhr geöffnet.

Buchhalter !
In der Nähe von Offenburg wird

von einer Cigarrenfabrik ein junger
Mann , welcher mit sämtl. Kontor¬
arbeiten vertraut und besonders in
der doppelten Buchführung perfekt
und bilanzstcher ist, sofort zur Aus¬
hilfe bi » 1 . Olt. gesucht.

Bewerber wollen Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen und Zeugnissen unter
Nr. 6129a an die Expedition der
„Bad. Preffe" richten . 3 .2

Einen jungen Mann znm sofor¬
tigen Eintritt für mein 6073a .2 .2

gesucht .
C. Desaga , Rastatt .

Guten Verdienst
können gewandte Personen fich sichern
durch Verkauf eines gangbar. Artik 1s
besonders auf dem Lande . Näher !
Buchdrnckerei FidelitaS, Ka. ls »
ruhe, Erbprinzenstr. 6. *-"*21.
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Vipl .- Ine .
entwirft Maschinen -, Bau - u . Pateut -
Zeichu . uebst Bereäi . rc. Off. mit .
„ Krupp " hauptposilag . B22945 .14.9

Commis gesucht.
Tüchtiger CommiS der Delikateffcn-

oranche, ca - 18 Jahre alt , per 1 . Oktober
gesucht. Offerten unt . Rr . 6136a an
die Exped. der » Bad . Presse ". 2 .2

S - kxpedienl.
möglichst in der Kolonialwareubranche
»elernt , kann sofort eintreten .

Offerten unter Nr . 836662 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

» » » » » »

Leh .rlings -

Gesucn .
Wir suchen einen

junge « Man » mit
guter Schulbildung
als Lehrling . 11061

A . Bielefelds
Hofbuchhandlung

Lieber mann & Co .,
Karlsruhe . 2 .2

UM « » » » ,
Ce ^ rltitg

mit guter Schulbildung und welcher
Kenntnisse der französischen Sprache
besitzt , gesucht . 11098 .3 .3

fnarfircdektzyeMnjrOtlg .
stal . , Griech. und Span , wein - und

Lraubrn - ZmportgeschSft .Kontoristin
mit schöner Handschrift ge¬
sucht . Ansfuhrl . Offerten
mit Angabe beit GehaltS -
auspriiche » ater Rr . 11218
an vie Exped . der . »Bad .

„ , Prefl e" er bet . 3.1
Fiir da » Bureau eines hiesi »

en Engros -Geschäftes wird eine

der auch Schreiber gesucht .
Sewerber muß perfekt steuo -
tzraphieren können und kundig
.uf der Aast » Maschine fein .
Kur solche » welche schon eine
ihuliche Stelle begleitet haben ,
vollen schriftliche Offerte mit
Angabe ihrer GehaltSausprüche
»uter Rr . 11168 in der Expe »
»itto » der „ Bad . Preffe " ein »
'eichen . 2.8

TSchtigeVerkäuferin
der Besatzbranche,

perfekt im Bedienen feiner Kund¬
schaft, Eintritt per September , >

gesucht .
Offerten mit Photographie, !

Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche befördert
unter Nr . 11175 die Expedition
der „ Badischen Presse " .

Für die Spezial -Abteilung

lickiii
sie

Verkäuferin
wird eine tüchtige , erste

zum Eintritt per 1. September event.
früher gesucht . Hoher Gehalt , danernde ,
angenehme Stellung . Offerten unter
Nr . 6067a an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten. 3 .2

Verkäuferin gesucht.
Tüchtige Verkäuferin der Deli -

katcsscnbranche für eine Filiale per
1 . September oder früher gesucht .

Offerten unter Nr . 6137 » an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2.2

Suche sofort od . 1. Aug . angetende

MM M [titnita
für eine Wurstlerei .

Offerten unter Nr . Illl5 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " . 3.3

Schuhwilrenbranche.
Auf 1 . Septbr . findet ein Fräulein

bei mir Stellung als Berkänferi « .
Solche , die in der Buchführung be¬
wandert sind, erhalten den Vorzug .
Eventuell Kost und LogiS im Hanse
Schuhwarenhaus David Wwe . ,
B26681 Kronenstr . 35 . 21

Wiges, Mrs Sröiildn ,
schöne, angenehme Erscheinung , von
guter,Familie , nicht unter 20 Jahren ,
findet sofort Stelle als Berkänferin
w » ailanteriegeschäft . Vorstellung
erwünscht. 6118 a

Herrenalb , Billa Lacher .

I
Suche sofort :

2 Köche . Sal . Mk . 120 u . 80,
> 2 Kochlehrlinge ,

3 Kellnerlehrliuge ,
1 Hansbnrsche f. Bahnhofrrstaur .,
1 Hau » burscht f. Rcstaur ., ausw . ,
2 Kellnerinnen,
1 Hoteizimmermädchen .
1 Weißzeugbeschließerin ,
2 Kaffeeköchinne « , 11216
1 Köchin , Salär Mk. 50.— ,
2 Berkäuseriunen (Wurstgeschäft ) ,
2 Kücheumädche « .
Julius Heins , Trösters
Stellenbureau . Kreuzstratze 17 .

ZMitWize Schuhmacher
gesucht , garantiert für einen Verdienst
von 25 —30 Mark auf Akkord , auf
Wunsch auch Wochenlohn bei

Schuhinachcrrncister Robrer ,
Durlach » Hauptstr 43 ,

auf Vermessung ? - Instrumente sucht

F . 14 neller ,
Werkstatt für Präz . - Mechanik .

Waldstratze SK.

Tüchtiger Dreher
bei gutem Lohn und dauernder
Stellung sofort gesucht . B“

Schaerei * & Co . ,
Werkzeugmaschinentabrik , 2„

Karlsruhe i . B ., Rheinhasen .

Schlosser .
Tüchtige Anschläger gesucht von

ftfagel 4t Weber ,
2i Karlsruhe . 11210

Gesucht
pte Weiteru. Uferdepfleger,
ledig ; im herrschaftlich . Fährbetrieb be¬
wanderte bevorzugt . Off - »Nt. 826683
an die Exped. der , Bad . Preffe ". 2 .1

FLEiSSIGER
. HAUSDIENER ,
? der 5n der Packerei Bescheid

vreisB und möglichst gelernter
Schreiner sein soll , zum 1 .
August gesucht .

Persönliche Vorstellung un¬
ter Vorlage von Zeugnissen —
abends nach 6 Uhr ; 11172 .2.2 •

8 . Model . |

Wicht BrWiiltii .
Ein tüchtiges , gefetztes Bnffct -

frünlei « , welches als solches schon
tätig war , von angenehmen Aeußer »
(stttmliärc Behandlung , hat Ver¬
trauensposten ) gesucht . Eintritt kann
auf 1 . Augüst . eventl . früher erfolgen .
Gehalt 30 —3b Mk. monatl ; freie
Station ! 6142 .2 .2

Offerten mit Zeugnissen u . Bild an
Oslo Luitpold , E. Mayer ,

Pirmasens .

-w Köchin
in Herrschaftshaus gesucht . Lohn
40 Mark . 6 >58a .2.1
E. M. B. 38 Mollalrasse Maunhatm .

Gesucht zum 15 . Sept . (evtl . 1. Okt .)
selbst ., perf . 6111a .2 .2

Oberköchin
für Idr . Bümpn santttorinnj ,
Ebersteinburg bei Baden -Baden .

(Jahresstellung ).

Kindermädchen ,
welche » schon bei Kindern war , durch¬
aus zuverlässig , mit guten Zeugnissen ,
zu einem 2 fahr . Knaben per 15 . Aug
oder 1 . Septbr . gegen gute » Lohn
gesucht . 826159 .3.3

Näheres Garteustraße 56 , III .

Mädchen g Aushilfe
gesucht . 826618 .2.2

Gartenstraße . 36a , 2 . St .

Mädchen ,
welches die bürgerliche Küche versteht
und etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt , zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Lohn nach Uebereinkunst .
Gustav lüenzer , Hof,
6162a Offeuburg ._ 2 .1

ein 16—18jährigcS Mädchen zu
Kindern und zur Nachhilfe im Haus¬
halt . Gute Behandlung , Lohn nach
llcbcteinkommen . Eintritt am 15.
August oder 1 . Sept . 1907 . _

2 .2
Offerten unter Nr . 6141a nimmt

die Exped. der » Bad . Preffe * entgegen .

Sadifche preffe . Seite ,

U >g» tS Mädchen
aus best

'
. Familie , das Liebe zu Kin¬

dern hat , findet gute Stelle und
Gelegenheit , sich im Haushalt und
Kochen anSznbilden . Für grobe
Arbeit Hülfe vorhanden . 11218

Tüchtiges Mädchen auf sofort od.
1 . August gesucht , ebenda findet kine
Laufsrau sofort Stelle . 825794 .6 .4

Kreuzstraße 16 , 1 Treppe .
Ein jüngeres , braves Mädchen

zum 1 . August gesucht . 828547 .2 .2
Ritterstraße 3, 8. St .

Mädchen gesucht per sofort fair
häusliche Arbeiten . 826444 .8 2
Zirkel 32 , 1 Treppe , Ecke Ritterstr .

Eins ., flci^ . Mädchen für Küche
» . Hausarbeit findet auf I . August
bei guter Behandlung Stelle .
886667 Kaiserallee 65 , pari .

Gesucht auf 1. Septemher ein
braves Mädchen für häusliche Arbeit
in kleinen Haushalt ( 2 Personen ).
826700 Hirschstraße 111 , 2. St .

Ein durchaus zuverläffiges

MSäckrn oder Frau
wird möglichst sofort aut ca . 14Tage
für häusliche Arbeiten gesucht . 2. 1

Gefl. Offert , unt . Nr . 826676 an
die Expedition der „ Badischen Presse " .

KMfilmSW 'NL
826496 .3.2 Stephanienstr . 32 .

Mlüilltssrnn gesntzi.
826694 Weltziettstr . 25,1 Treppe .

[Stellen suchen!
Bautechniker

mit 2 Semester Baugewerkeschule,
sucht per 15. August Stellung auf
Bureau oder Bauplatz ^ Zeugnisse zu
Häsiden. Gehaltsansprüchc nach Ueber-
cinkunft . Offerten unter Nr . 826488
an die Exped. der „ Bad . Presse "

. 2 .2

IHii *
mit schöner Kundschaft sucht sich zu
verändern . 3.2

Offerten unter Nr . 6134a an die
Expedition der „Bad . Presse".

vucdftalter.
tüchtiger Kaufmann , gesetzten Alters ,
in größeren Grsckiäfttn tätig gewesen,
bewandert in allen kaufmännischen
Arbeiten uni » befähigt , den Chef zu
vertreten , sucht , gestützt auf 1a . Re¬
ferenzen, paffendes Engagement .
Offerten mit . 826693 an die Exped.
der „ Bad . Presse " erbeten - 2 .1

lunger kDann»
mit sämtlichen Bureauarbeiten ver¬
traut und der auch Erfahrung im
Lohn- und Krankenkassenwesen besitzt,
sucht bei besch. Ansprüchen auf 1 .
August anderweitig Stellung , am
liebsten in Baugeschäft oder Fabrik .
Offerten unter Nr . 6109a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2.2

Im Ders --Fäch bewand ., strebs. Kauf¬
mann wünscht als Nebenbeschäftigung

Feuervers. -Vertrefuno
mit bestehendem Geschäft für Mann¬
heim . Gefl . Offerten unt . Nr . 6098t
an die Exped. der „ Bad . Preffe " . 3 .2

iMÜMVlMrsMM
sucht Stell « « - auf Bureau od . Kon¬
tor . Offerten unter Nr . 826682 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Aeltirer , in alle» Zweigen , auch
Reise , bewanderter Kaufmann sucht

Mshilfsstcllung ;
Karlsruhe oder auswärts . Offerten
unter Nr . 826643 an die Expedition
btt „ Bad . Presse " erbeten. 2 .1

liptto Wipi
im Kontor oder Lager für einige Tage
in brr Woche sucht älterer Kauf¬
mann , in Buchhaltung , Korrespon¬
denz, Kassenwesenu . all . übr . Bureau -
arbeiten besten» bewandert , selbstän¬
dig arbeitend . Wenn erfordcrl . wird
Kaution gestellt. Ia . Karlsruher Refe¬
renzen. Gefl. Offerten unter 826656
an die Exped . der „ Bad . Presse ". 2 .1

Ein 29 Jahre alter , verheirateter

Mann sucht Stellung
in Karlsruhe oder auswärt » als
Magazinier » Lageraufseher oder
Sbediteur . Derselbe hat 9 Jahre
gebient , darunter 2 Jahre als Schutz¬
mann . Offerten unter Nr . 826327
an die .Exp . der „Bad . Lreffe " . 2.2

& jinp lani, ISÄS
Stell « « - als Aufseher od. aufeinem
Burean . Offert , unt . Nr . 826459 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 3.3

Schlosser ,
25 . 1 . alt , der sich als Heizer auS -
bilden möchte , sucht alsbald Au »
fangSstettung , evtl als Bolontär .

Offerten unter Nr . 826659 an die
Expedstion der „Bad . Preffe ". 3.1

Fräulein
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
als Filialleiterin » Kassiererin
oder Berkänferin .

Offerten unter Nr . 836329 an dir
Expedition der .Bad . Preffe " erb. 2.2

Fräulein
gef. Alters , von auswärts , welches
bisher selbständig eigener Geschäft
mitführte , sucht . Stelle als Per¬
käuferin , Aufseherin u . dergl . für hier ;
würde auch die Leitung einer Filiale
übernähmen . Offert , unt . 826374 an
die Exp , der „Bad . Preffe " erb . 2.2

Am. ftriiilfin fußt SieSe
als Berkänferin in Konditorei - ,
Spezerei - od. Kolonialwaren -Geschäft.
Offerte unter Nr . 826647 an die
Expedition der „Hab . Preffe ".

Für sof. gesucht ». Arztfamilie m .
12jähr - Kind ei « selbständ . Mädch .
in befferer bürg . Küche , sowie HauSarb .
Lohn Mk . SS - 36 . 1122 ?

Krenzstr . 8 . III r ., Ecke Kaiserstr

KmWRSLLL 'i
Stelle als Stütze der Hausfrau od . zu
einzelner Dame oder Herr » auf l . Aug .
8 " «« Näh . Durlacher - Allee 56 , II .

UWWUUZLK
Stellung » wo Hülfe für grob. Arb . u.
Geleg . z . Kochen lern . Fam .-Anschluß
bevorzugt - Offert , unt . Nr . B26515 an
die Exped . der „ Bad . Presst ". 3.2

Pin mädrhan welches i . d. Kinderpflege
Llll IliflUUjCll* erfahren , sucht hier od .
auswärts Stellung . 826705
Sur «»» I>ni »a Weher , Herrenstr . 42 .
Ordent - MzMm welches i. Hausarb .
sicher IllMtolli , u. Küche bewandert

ist, sucht Stellung sof. pd . später . Zu
erfraa . Kar lstr . L2 . Stb . nl . 8 -^ '

Zu vermieten :
GutgebendeCuimchaft

in Mühlburg mit einem Jahres¬
umsatz von über 500 Hektoliter Bier
per 1 . Ortober a .c . an kautionsfähige ,
tüchtige Wirtsleute zu vermieten .
Näheres im Kontor der Mühl »
bnrger Brauerei , vorm . siroiharel .
ran Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe Mühlbnrg . 10784 *

Durlach .
Ktkladon mit 3 Zimmerwohnung ,
Will « für Verkauf von feine»
Wnrstwaren , Flaschenbier , Käse 2i.
geeignet , sofort zu vermieten . Wo ?
sagt die Exped. der „Bad . Preffe "
unter Nr . 11097 . *

T77"© :r:te:st ©,tt
Helle, geräumige , mit großem Hof u .
Lagerplatz per sofort zu vermieten .
826816 .2 .2 GartenstraßL 7 » .
Hardtstraße 2 eine Mansarde «

Wohnung von 2 Zimmern u - Küche
eine WohnuNg von 2 Zimmern ,
1 Mansarde , Küche , ans sofort -

Harvtstraße 2 » eine Mansard .«
Wohnung von 1 Zimmer u. Küche
auf sogleich zu vermiete » .

Rheinstraße 14 » ist eine Wohn¬
ung von 3 Zimmern , Mansarde ,
Küche auf sogleich und eine solche
per 1 . Oktober a . c. zu vermieten .

ladenraitUdcbminfl
Härdtstraße S» ein Labe « mit

2 Zimmer » Mansarde , Küche und
Keller auf sogleich z« vermieten.

Näheres in der 10857 *
HtUilbilrger Brauerei ,

vorm . Freiherr !, von Seldenecksche
Brauerei inKarlSruhe -Mühlburg

Durlacher Allee 45
eine 4 Zimmerwohnung , sowie
2 Zimmer und Küche nebst Zubehör
zu vermieten . Näh . Laden . B M65S6 .1

mit
allem Zubehör ist billig zu der »
miete » auf 1 . Okt. ,826485 .3.8

Zu « fr . Kaiserstr . 115 » 1 Tr . h

Wohnung zu vermieten.
Bahnhofstraße 24 ist im ersten

Obergeschoß (2. Stock ) eiue Wohnung
von drei Zimmern , Alkov, Küche und
Zubehör sofort oder später z« ver¬
mieten . 99916 .1

Nähere » beim städtischen Hoch
bauamt » Rathau - , Zimmer Nr . 108 .

daWerderstr. 87
ist eine Wohnung von 3 schör
großen Zimmern , großer Küche,
Keller und Mansarde , Closetein¬
richtung nebst Anteil an der Wasch¬
küche , per 1 . Okt . 1907 billig zu ver¬
mieten . Zu erfragen beim Hauseigen¬
tümer von morgens 8 bis mittag !
2 Uhr Werder « raßc 87 , parterre .

Äerderftratze 4&
ist im 2. St . eine schöne 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Sept oder l . Okt
zu vermieten ._ 11116 .61

Werderstratze 28
ist eine schöne SZimmerwohnnng
von Küche und Keller auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . 10679

Zu erfragen 2. Stock rechts .

ung , 2 ZimMtr , 1 Kammer u . Zu¬
behör auf 1 . Oktober z« vermiete « .

Zu erfragen Amalienstraße 15 ,
Schuhgeschäft._ 826428 .2 .2

Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten . 9194 *

Näh . im Laden . i n *

Sofort zu vermieten eine 1115«

Mansardkn - Wohnnng .
bestehend aus Küche und ein bis zwei
Zimmern , Lanterbergstr . 2 , durch

Cantralkajfe Bahnhofstr . 2 .

Mansardenwohnung ,
1 Zimmer und Küche , aus 1. August
oder später zu vermiete « . 826420
Näh . Zähringerstr . 11 , Ladens,3

BotteSaaerstr . 13 ist eine Woh¬
nung von b Zinimckn , Küche , 1 Man¬
sarde , 2 Keller auf 1 . Okt. billig zu
vermieten . Näh. 1 . St . 826655 .5 .1

GotteSanerflr . 13 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , KSch« und
Keller auf sogleich oder 1 . Angnst
billig zu vermieten . Zu erfragen
1 . Stock . 826654 .2.1

Kaiser -Alle «! 65 ist eine schöne
Zweizimmerwohnung nebst Zu -
gehör per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst parterre . 826668

Karlstraße 29 ist im 3. Stock eine
freundliche , schöne Woh « « ng , 4
Zimmer und Zubehör , auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen parterre
im Laden oder Markgrafenstr . 36
im Laden . 826510 .4.2

Kronenstraße 18 , Hinterhaus , ist
eine kleine 2 Zimmer - Wohnung ,
Küche » Zubehör , auf 1- Oktober zu
vermieten . 16 Mk. monatlich. Räh .
parterre . 826512

Lachnerstra ^ e 9 ist eine schöne 3
Zimmer - Wohnung mit Balkon ,
Mansarde und Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten . 826118 .3 3

Näheres daselbst, 1 Treppe , rechts.
Lesstngflraße 22 ist im 2. Stock eine

vollst - neu hergerichtete Wohnung ,
bestehend aus 4 größt » Zimmern
nebst Zubehör fof. ob , spät, zu vermiet -
Näh . im Laden däselbst. 826632 .3,1

Lestingfir . 45,11 ., n. d. Lessingplatze,
schöne 5 Zimmerwohnnng mit
Balkon , Wasserklosett, Fahrradhüttc ,
Waschküche , Trockenspeicher, aus
1 . Oktober zu vermiet . 826695 .5.1

Litbensteinstk . 1 , i , Stock, schöne
3 Zimmerwohunng mit Mails .,
großer Küche , Klosett, Koch - n . Leucht¬
gas auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh . daselbst 1 . St . l,836099,8 .3

Luisenstraße 28 ist eine » art «-
Wohnung , bestehend änS 4 Zim¬
mern nebst Zubehör auf 1 , Oktober
zu ver'm. Näh . im 2 . St . 826246 .2 .2

Ostendftraße 6 , rechts , ist eine
3 Zimmerparterrewohnnug mit
Gla - veranda , Kammer « . Zugth . auf
1. Okt. zu vermieten . Einzuseh. von ll
bis 5 Uhr . Räh . das . u. beim Eigen¬
tümer , Bahnhofstr . 6,11 . 826630 3 .1

PMlttzstr . 14 find schöne 8 Ztm -
merwohnnngen mit Zubehör im
2. » . 3. St . auf 1 . Okt . zu vermiet .
Nähere » parterre . 826377 .3.2

Scheffelstraße 48 schone Man¬
sardenwohnung , 2 Ziüimtt , Küche,
Keller u. sonstige» Zugchör , auf l .
Äug . oder später billig z« vermieten.
Näheres 1 . Stock. _ 826672 .21

Schesfelfiraße 59 iü eine Man «
sardonwvhuüng von 2 ZiinmttN ,
große Küche , 1 Keiler, an eine ord¬
nungsliebende Familie auf 1 . Okt.
zu >e*m. . Näh . Hth . 3. St . 8 -- «-, .,

SchiÜerstr . 25 , 4. St ., eine Woh¬
nung von 2 Zimmern zu dermirten .
Zu erfragen im 1. Stock. 826656

Schützeustraße 73 ist im 3. Stock
eine Mansardenwohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller sofort
oder später zu vermiet . 826669 .3.1

« ternbetgstr . 11 , 3. St ., schöne
2 Zimmerwohnnng mit Zubehör ,
Koch - u . Leuchtgas an ruh . Familie
auf 1 . Okt. zu verin . Näh . daselbst
od. .Lmsenstr . .39, . 11. 826416 .2.2

Uhlandstr . 38 ist im 1 . Stock eine
3Zim « erwohnu « g und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Nah . im 1. St ., lk» . 826020 .5.4

Waldstr . 11 , nahe dem Schloßplay ,
ist ein« 5 Zimmer - Wohnung auf
1 . Oktober z» bermiettn . Näheres
daselbst. . 826692 .5.1

Weltzienstraße 41 ist 9 Zimmer -
Wohnung nt . GläSäbschluß , Wasser-
klosctt u. ÄaSeiNrichtüNg per 1 . Ok¬
tober an kleine Familie zu bcrmieten.
Preis 350 Mk. MH . Part . 8 " —,.,

Wilhtzlmsttzr 84 ist im 2, Stock eine
Wohnung von 3 od. 4 Zimmern ,
eine Küche , 1 Keller» Koch- u. Leucht¬
gas , auf 1 . Oktober zu vermieten.
Zu erfr . im Laden . 8265Y5 .5.3

Wilhelmftr . 34 ist im 3. Stock eine
Wohnung von 3 Zimmer » , Küche,
1 Keller , Koch- und Leuchtgas , auf
1 . Oktober zu Vermietern Z » erst ,
im Laden . .. . B26506 .5.2

Aorkstr . 36 , Äeudau , sind schöne
3 ZimmerwohNnngen ausl . April
zu verniictcn Rähereß 2 .1
826608 « avustr . 24 , Part.

Mühlburg. -
5 Zimmermahnung mit reicht.

Zubehör «nd Gartenstück, Näht dir
Artillerie - und Telegraphcnbataillon -
Kaserne , aus 1 . Oktober zu vermieten.
Preis 4M llMrk . 826701

Nähere » » radenstraße 8 , l .

in Mühlbnrg , Eisenbahnstraße Sa,8 Zimmerwohnnng , 2. Stoch mit
Balkon und Veranda . 826520 .3.2

Näh eres im Eckhaus , 2. Stock.
Mühlburg , Rheinstr . 38 , ist im
2. Stock ttne Wohüüüfi hon Z Zim¬
mern ll. Küche samt Zubehör sofort

Ihnl** t ) B36601 2.2

Beiertheim , Breiteste . 118 , ist t
Wohnung , besteh , in 1 Zimmer »
Küche mikZubeh . sogl. od . später z.
»ermicten . 826139 .3.3

Lut möbl . Zimmer
in ruhig - Hanse, v» -ä -ris der Tech».
Hochschule , Haltestelle der elckßr . Bahn ,
auf sofort oder 1 - August an Herrn
oder Frl . zu vermieten . 826313 .22

Näh. Lipfi . Kaiserstr . 27, Stb . IV -

Äimm «» freundlich möbliettK , mik
Zl .» IIlrl , 2 Betten , sof. z . vermiet .
Georg » Friedrichstr . 25 , 4 Tr .»

Ecke Turlacher -Allee.
Gut möbliertes Zimmer zu ver¬

miete « . Zn erfr . Kronenstr . 58 ,
3. St ., beim Bahnhof . 826595 .3.2

Zimmer » schön möbl., außerhalb
des GlaSabschlufscS, per sogleich od.
später zu vermieten . 8266LS

RebeninSstr . 12 , 1. Stock.

Ein freundlich, möbl . Zimmer ist
billig zu vermieten . 826864 .21

» erwigpraße 34 , 3 . Stoch .
Gin größere » und ein kleines gut

möbliert . Zimmer find mit Pension
zu vermieten . 828581 .2.1
Akademiestr . 88 , III , 2 Treppen .

Ein oder zwei Schüler finde «

gute Pension Ä « :
sicht im Haufe . 826674
Frau Hauptlehr . 8oköub »ri »r Wwe .,

Lndwig - Wilhelmpr . 12 .
Sei alleinstehender Dame mit er¬

wachsener Tochter können 1 — 2 Schü -
lerinne « od . Schüler Penfio « mit
liebevoller Pflege erhalten .

Offerten unter Nr . 826675 an die
Exped. Ser „Bad . Preffe " . 2 .8

Augarteüstraße SS , 3. Stock r .P
ist ein einfach möblierte » Zim¬
mer an ein Fräulein sofort billig
zu vcrhtieten . 826680

Augustastr . 1 » , 3. St ., ist schönes
möblierte» Mansarvenztmmer so¬
fort oder 1 . August an soliden Herrn .
zu vermieten._ , 826678

Berahardpr . 6 » pari ., ist ein gut
möbliertes Zintmer an Herrn od.
Fräulein dm . zu vekstiieten. 8 " «" z ,

Aasanenstrckße 17 , 3 . St . , nächst
Kaiserstraße , ist ein möbl . Zimmer
an einen Herrn Ä>er Fräulein zu-
vermieten . 826686

t 48 , 2. Stock , hübsch '
möbliertes , fannM . Zimmer sofort ,
zu vermieten ._ 112 17

Hirfchstr . 75 , V , ist freun -dl . mvbl .
Zimmer an solides Fräulein sofort
od. spät . preiswert zu vermiet , 8rs °-

tzumbolvtstr . » 6 , 2 . St . lks ., ist gut
möbl. Zimmer fofort '

für 16 M . mit '
Kaffee zu vermieten . _ 825248 ^ .6

HeoPoldftraHe 20 , 3. St , ist gut
möbliert . Zimmer mit Pension fir
längete oder kürzere Zeit abzu¬
geben. 826081 .Ü.3,

Bcheffelstrahe SS , Htjs .
'

2 . St
ist eine Schlafstelle für 8 Mk . und -
ein schönes Zimmer für 12 Mk.
z« dermsttcn . 826871

» ophienstraße 41,2 Treppen , find
gut möbl . Zimmer mit Pension per
1 . August -» vermiete « . 826237 .5.4,

Betlcheustraße 85 , Hintcrh ., 3. st .»
ist ein möblierte » Zimmer an einen
Arbeiter oder Fräulein billig zu
vermieten . 826622 .2 2

ÄalVhotNstr . 44 , 2 . Stock, find
zwei gut möblierte Zimmer sofort
zu vermieten . 826857

Wtrderfiraß « * 1 ist ei« sch »« möb-
liertes Zimmer an ruhigen Herrn
oder Fräulefn zu vermieten . Zu er-
frägen im 2. Stock . 826578 .8 .2

Herrenalh . 61302.2.2
Villa Waldner .
Die Bel -Etage , bestehend au » 5

fein möblierten Zintmekn , Köche ,
Mädchenzimmer ist per sofort zu ver¬
mieten und kann jederzeit eingcsehen
werden. Auf Wunsch wird die
Wohnung auch gekeilt vermietet .

Suche eine Parterr »w » hnn « g
von 3 Zimmer » in ruhigem Hause
(keine Kinder bä) per i - Oktober .

Offerten unter Nr . 826596 an die
Exp, der »Bad . Presse "

, erbeten .. 3 .2
Besucht sskt kitwerl . Wepaar schöne

2 Z . - Wohnnng mitZubeh ., Vordcrb .,
per 1 - Okt. Off . mit Preis u . B26529
aN die Exp, der „ Bad . Preffe ". 3 2

WohnunB ’iS
Zimmern nthst Zubehör in gutem Hause
gesucht . Offerten unter Nr . 826642
an die. Exped. der „Bad . Presse " erb.

die sich sür LogiS-
» und Kostgcberei

eignet- Offerten unter Nr . 826687 an
dir Exped. dir ^BSd . Presse ". 2.1 .

Zimmergesucht
von anständigem Fräulein , welches sich
zurückjiehen will. Off - unt . 826689
an,die Expth . der «Pad . Presse " .

Ein befftrer Herr s« cht auf 1 . Aug .

t!i M , toliltäad . ug . Zlmmtr .<
Ärfl . Offerte» Unter Nr . 826647

an die Exped. her « Bad . Presse " erb._ UJ
Fein möblierttS Zimmer mit sepa¬

ratem Eingang zwischen Waldhorn -
uüb HttMstkätz « pkk sofort gesucht .
Offerten unter Nr . 826644 an die

dir Bad . Preffe " erb. 2.1
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Pilling en
üubilflums«, Gewerbe« und Industrie«

Ausstellung
des badischen u. württemb . Schwarzwaldes

1907 4835a .l4.7
14 . Suli y . September

■äline !
»och so schwarz, werden blendend weih gereinigt. Jeder Zahnschmerz wird
durch Nervcntöten nach neuester Methode sofort sicher beseitigt, auch werden
Zähne plombiert und schmerzlos gezogen. Sicherer Erfolg. Komme auf
Wunsch auch ins HauS .Wilh . Oschwald , Kronenstraße 31.

r KWfeOiM-eLVkWnerei
I Fr . Einig , H. BocftSNaehf., Bahnhofsfr. 12. !
I Anfertigung aller Aupferschmledearbeiten , verzinnen von Uoch-
^ aeichirren aller Art für Hotels u . private. Reell« Bedienung.

«ft Koldene Medaille
*S Jubiläums - Ausstellung

1907
Karlsruhe.
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o IlS . Jedes Fach hat nochmals
seinen eigenen Verschluß.

^ Eberhards 22™ .’
JIM “

v . B. « . M . Nr. 299 397 « . 304 931
kocht und bratet alle Speisen mit nur
10—15 Minuten Ankochzcit ohne Feuer,
ist zu gleicher Zeit ein kleiner Eisschrank ,
der einzige Apparat , welcher jeden
beliebige « Topf aufutmmt und
nach 20 Stunden noch 50° warme
Speisen liefert.

Derselbe wird in 3 Ausführungen
geliefert als Gasherdtisch , als
Mafchi « e« tisch , als Kochschrank
mit Bratenfach und Eisbehälter .
Der „Kochschrank Universal

nimmt nur 40 cm im □ Platz ein,
kann niemals roste «, braucht deshalb
keine Reparatur .
An allen größeren Plätzen zu haben,

wo nicht ,
verlangen Sie Prospekte u. Preislisten

von 9634*

Edmund Eberhard,
Karlsruhe i. B .

25 Pfg.
Offerte gültig bis 27 . Juli 1907

Ich erhielt zirka 1000

Bctranchte, gut erhaltene DMrlie«
jeder Art für Klavier , Gesang , auch Couplets u.

Zithermusikalien etc . 11108 .4 .2

die ißh ohne Untemhied des Neuwertes (bis Mk . 6 . 00)
für 25 Pf. o. für 50 Pf. das Stück abgebe .

Die Stücke haben einen Umfang
= von 5 — 40 Seiten . =

Fritz Möller, Musikalienhandlung -
Kaiser stxasse 221 ,

zwlaoben Donglag . und Hirsohstrasae .

Telephon 1988 .50 Pfg . | 150 Pfg.

Reeses Eispulver
liefert in ca, 15 Minuten ein hochfeines 6896 .12.11

Zu haben in allen besseren Geschäften der Lebensmittelbranche.
Reese -Gesellschaft , m . b . H ., Hameln .

Engros-Lager bei :
Ii . Hellinger , Karlsruhe , Göthestrasse 33 .

»Ppima
‘

Automobile
sind unübertroffen in
Preis und Qualität

Wr Architekten ,
enitore n.

Zur gesl. Kenntnisnahme, daß in
der chemigraphischen Vervielfältig
«ngSanstalt Steinstr . 27 ein neues
Verfahren für Planzeichnungen und
Karten eingeführt ist, dasselbe ersetzt
vollkommen den teuren Zink - und
Steindruck. Die Drucke können in
jeder Größe bis zu 2,00 m auf jedes
Papier und Karton hergestellt wer
den ; dieselben sind unbegrenzt dauer
Haft und von den hiesigen Behörden
und hervorragenden Architekten als
das Beste und Vollkommenste aner
kannt für Baueingaben u. Vorlagen
an Behörden. Als Unterlage dient
eine sogenannte Oelpauje, wie solche
auch zu den gewöhnlichen Lichtpau
sen verwendet werden. Ein Versuch
mit diesem Verfahren wird das
Obenangeführte vollauf bestätigen
10229 Hochachtungsvoll 12 .4

J. Dolland .
Steinstraße 27, Karlsruhe .

Telephon 2165

Rucksäcke
Gamaschen

Eispickel 10913
Steigeisen 3-2

Kletterschuhe
Kletterseile

Aluminiumkocher
Aluminiumbüchsen

für Proviant etc.
kompl . Alpine Aus¬

rüstungen .
Kofferfabrik

k

I J
Waldstrasse 49 .

Il - f
10872 .2.2empfiehlt in

Kanarien -Singfutter
Paket 10 u. 25 Pfg.

Universalfutter „ 20u. 40 „
Papageifutter „ 25 „
Stieglihfutter „ 10u . 30 „
Zeifigfutter „ 10u . 30 „
Häufliugfutter „ 10u 25 „
Buchfiukfutter „ 10u . 25
kleine Sittiche¬

futter 10 ii . 25 „
Prachtfinken- ,

futter „ 10 n . 25 „
Ameisen -Eier „ 25 „
Vogelsand „ 20 „
Vogelheil Dose 25 „
Fischfutter „ 15 „
ferner zur Selbstmischung :
Rübsamen perPfd . 25Pfg.
Kanariensamrn
Hanfsamen „
Haferkerne
geschälte Hirsen „
Silber-Hirsen „
Senegal -Hirsen
Sonnenblumen¬

kerne

20
20 ;;
20 ..
18 „
25
30 ..
25 ..

Bcrnb. Kranz,
WetterM 37,8llÖVigS|>lßtz65 ,
Kiiserß » ße38 , UhlnnlKritzt2i,
Idfübon 484 . Ititm 2374 .

4014*

■Biet -Verträge sind zu haben in der Exped .
»er „ Vabiscken Gveste " .

das Aleste was geboten
werden kan«

per Zentner Ji
3 Pfund

r Kartone
per Zentner Ji
3 Pfund 20 -S,

2 .2 empfiehlt 11139

m
t« de» bekannte »
Verkaufsstellen —

Ein fast »euer 1NS3.SU

ut Strahlrohr ist billi, , k «»ge0<v
Schirworstv . S. «au .

Verein Karlsruher Aerzte it, u
Der Verein Karlsruher Aerzte hat beschlossen , eine

angemessene Erhöhung der in der Privatpraxis bisher
berechneten Honorare von jetzt ab eintreten zn lassen .
Bei Gelegenheit dieser Mitteilung erinnern wir daran, daß u. a.
Besuche , welche sofort oder für eine bestimmte Zeit
verlangt werden , oder welche infolge verspäteter An¬
meldung re. mit einem grösseren Zeitaufwande verbunden
sind , besonders berechnet werden .

Ferner hat der Verein beschlossen , die bisher von einem
Teil seiner Mitglieder abgehaltenen Sprechstunden an Sonn -
und Feiertagen aufzuheben . 10493 .4.4

Dev Vorstand .

Auf ins Gebirge !

is
Loden-Pelerinen
Loden -Anzüge
Loden-Mäntel

Gamaschen
Spurt' 11. Toiiristcn-HBinilen

Gtürtel
Rucksäcke Bergstöcke .

J Ooldfarb
30 Kriegstrasse 30
151 Kaiserstrasse 151

Telephon 498 »229.6.6
Illustrierte Kataloge franko.

Morgen garantiert Ziehung der letzten grossenbd m-

Invaliden-. Mwen- und Aalren-Geld-Lotterie
Bar

2928 Gewinne 44000 .s . im 10000,5000usw,
Po
“ .1:” " J . Stürmer , |!Hp

Strasabnrg i .JE
Langestr. 107.

In Karlsruhe : LZtoINU » Hebelstr. 11/15 u. alle Losverkaufsstellen.

> ortL 0 \ Del T

Räumungsverkauf
von

Sonnenschirmen
Schöne aparte Sachen tneslflhrlger Saison

FRANCK & C
Schirmfabrik

vormals Pietro nuschln!
Kaiserstrasse 110

IE

Sd
Ö»

®rowitings® iH«le
iofoit zu kaufe « gesucht .

Offerten unter 9tr. B25402 an die
Erpeditio« der » Lad . Presse ". 5 .4

Trleder Blnocle
sofort zu kaufen gesucht. 5.4

Offerten unter Nr. 825403 an die
tzlvcd . der .Bad. Preffe" erbeten .

Billig zu verkaufen
gebrauchter Kinderwagen , fast neuer
Sportwagen . 826684
Werderktraste 10 « , 3. St ., rechts.
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